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EINLEITUNG  

Als die Nachbarstochter anbot auf meine kleine Tochter aufzupassen, konnten mein 
Mann und ich endlich mal wieder einen Abend außer Haus verbringen. Nach einem 
romantischen Abendessen kamen wir nach Hause und fanden die Babysitterin und ihren 
Schützling fest schlafend vor. So weit so gut. Als wir uns später bettfertig machten, 
bemerkten wir, dass eine Pfütze auf dem Boden ist. Wir dachten, dass die beiden 
vielleicht etwas verschüttet haben. Am nächsten Tag haben wir uns gut amüsiert, als eine 
der Babysitterinnen zugab, dass sie die Verursacherin der Pfütze ist.  

In einer Großfamilie wie meiner wird das Töpfchentraining als natürlicher Teil der 
Kinderbetreuung betrachtet. Niemand fühlt sich dabei unwohl. Sogar als 
Wegwerfwindeln erfunden wurden, blieben wir bei der Stoffvariante. Als wir unser erstes 
Kind bekamen, war ich so aufgeregt, dass ich ein paar dutzend Baumwollwindeln im 
Voraus kaufte. In meinem Eifer meine Tochter sauber und frisch zu halten, benutzte ich 
bis zu drei Dutzend pro Tag. Die meiste Zeit verbrachte ich dabei mit Waschen und 
Wechseln. Mein Mann hatte es leichter, als er an der Reihe war zu Hause zu bleiben. Er 
hat die schmutzigen Windeln einfach zum Trocknen rausgehangen, ohne sie zu waschen! 
Das brachte mich zum Nachdenken auf die anscheinend praktischen Wegwerfwindeln 
zurückzugreifen. Aber diese großen Windelpackungen bei jedem Ausflug mitzuschleppen 
wollte ich nicht.   

Also musste ich mich umschulen und die besten Praktiken von erfahrenen Müttern 
unserer Familie und anderen, die ihre Kinder erfolgreich ans Töpfchen gewöhnt haben, 
sammeln und sie mit den uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten kombinieren. 
Erstaunlicherweise lernten meine Kinder ohne einen großen Akt das Töpfchen zu 
benutzen und schon bald begannen meine Freunde auch ihre Variationen des Prozesses 
anzuwenden. Jetzt ist daraus dieses Buch geworden. 

Wenn die Mehrheit der Kinder heute wüsste, wie sie das Töpfchen auf dieselbe Art und 
Weise nutzen, wie sie sprechen lernten, wäre es nicht nötig diese Methode zu teilen. Ich 
habe jedoch bemerkt, dass jetzt mehr Kinder und für längere Zeit Windeln tragen als 
früher. Ich dachte, dass das unvermeidlich sei – jetzt, da wir Eltern ununterbrochen 
arbeiten. Aber ich stellte fest, dass vielen Müttern nicht bewusst ist, dass Kinder lernen 
können das Töpfchen zu benutzen, bevor sie in die Kinderbetreuung gehen.  
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Töpfchentraining ist normalerweise ein Thema, das neue Eltern aufstöhnen lässt. Die 
Sorge um die Sauerei, die rund um die Uhr laufende Waschmaschine und den 
handgeknüpften Teppich, der danach nicht mehr betreten werden kann.     

Wie lange wird es dauern? Wird das Kind sehr benachteiligt sein, wenn sie es nicht im 
richtigen Alter oder auf die richtige Art machen?  

Es treten viele Fragen auf, wenn eine Töpfchentraining-Methode vorgeschlagen wird. Am 
einen Ende sitzt die „lass-sie-ruhig-machen-sie-lernen-es-schon“ Fraktion. Auf der 
anderen Seite sitzen die besorgten Eltern mit nie enden wollenden Fragen wie: „Was ist 
das richtige Alter anzufangen?”, „Was, wenn mein Kind störrisch ist?”, „Was, wenn ich 
schon viele Methoden versucht habe, aber nichts funktioniert?”, „Was, wenn ich keine 
Zeit habe? Kann das jemand anderes aus meiner Familie machen?”, „Mein Kind ist 
Autist. Kann ich das überhaupt anwenden?”, „Hat es überhaupt Sinn mein Kind zu 
trainieren, dass viel Älter als 2 Jahre ist?”, „Kann ich die anderen Teile des Buches 
überspringen und direkt zur Schritt-für-Schritt Methode kommen, um es hinter mich zu 
bringen?”. 

Die Antwort lautet Ja, die Töpfchentraining-Methode kann von Kindern jeden Alters 
erlernt werden, und Nein, Sie verpassen vielleicht ein paar wichtige Erkenntnisse, wenn 
Sie direkt zur Methode springen, ohne die in den vorherigen Kapiteln geteilten 
Erkenntnisse wenigstens zu überfliegen.  

Höchstwahrscheinlich sind Sie in einer dieser Phasen: 

• Ihr Kind ist jünger als 2 Jahre und Sie möchten beim Töpfchentraining einen 
Vorsprung haben und sicherzustellen, dass Sie alles richtig machen;  

• Ihr Kind ist zwischen 2-3 Jahre alt. Es zeigt vielleicht Bereitschaftsanzeichen für 
das Töpfchentraining. Sie möchten ein paar Ratschläge, um Ihrem Kind bei dem 
Prozess zu helfen und auf Kurs zu bleiben; 

• Ihr Kind ist fast 4 Jahre alt oder älter. Es fängt vielleicht gerade an in eine 
Kundenbetreuung zu gehen und Sie haben Sorge, dass es vielleicht nicht 
akzeptiert wird. Sie haben Angst, dass Lehrer Ihr Kind als rückständig betrachten 
könnten. Sie sind in Panik und brauchen sofortige Hilfe zur Vorbereitung; 
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• Sie sind dabei aufzugeben. Alles, was Sie versuchen, funktioniert einfach nicht. 
Ihr Kind streitet sich mit Ihnen über fast alles. Es verweigert sich und schreit 
schon bei der leisesten Idee aufs Töpfchen zu gehen.  

Töpfchentraining muss kein Grauen oder Schufterei sein. Diese Phase ist eher für uns 
Eltern eine Wachstumsphase. Die in dem Buch geschilderte Methode ist keine 
„Wunderformel”. Nichts im Leben ist das. Aber es wird Sie auf Faktoren aufmerksam 
machen, an die Sie vorher kaum gedacht haben. Es wird Ihnen Orientierung bieten und 
Ihnen Freiraum geben, um über ihren Erziehungsstil nachzudenken. Sie lernen die 
Signale Ihres Kindes zu deuten und lernen den Wert von Fehlern. Außerdem können Sie 
für sich selbst entdecken, wie sie diese Methode, die schon vielen geholfen hat, 
einarbeiten können.  

Die einzige Garantie ist, dass Sie nach ein paar Tränen (oder mehr) beide lächeln und 
lachen werden. 
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KAPITEL 1: HINTERGRUND 

Warum sich über das Töpfchentraining Sorgen machen? Passiert es nicht auf natürlichem 
Weg? 

Man könnte glauben, dass es für jeden ein Kinderspiel sei und dass ältere Kinder (4+ 
Jahre) schneller trocken werden als diejenigen, die in einem jüngeren Alter (2 Jahre oder 
weniger) trainiert werden. Aber so ist das nicht. Allgemeine Annahmen in der Medizin, 
der modernen Kinderbetreuung oder in der Gesellschaft sind: 

• Kinder werden so lange nicht trocken, bis die „Myelinisierung des 
Schließmuskels“ stattfindet – und Versuche davor fürs Töpfchen zu trainieren sind 
zwecklos; 

• Dass „am Ende alle Kinder sowieso trocken werden – haben Sie jemals einen 
Erwachsenen gesehen, der nicht trocken ist?” 

• „Kinder trainieren sich im Alter von vier Jahren letztendlich selbst;” 

• „Niemand schließt die Schule in Windeln ab...” 

Es ist wahr, dass es Kinder gibt, die „sich selbst 
trainieren“. Das sind für gewöhnlich Kinder, die in 
einer häuslichen Umgebung aufgewachsen sind, in der 
die Eltern sie am Beispiel mit einbezogen haben, und 
w o v o n G e b u r t a n T ö p f c h e n - o d e r 
Toilettenmöglichkeiten bereitgestellt werden und es 
nicht andauernd „Training“ genannt wird.  

Aber für die wachsende Mehrheit der 3 ½- und 4-
jährigen, die nicht trocken sind, gilt das nicht. Eltern, die entweder durch die Umstände 
oder durch sozialen Druck gezwungen sind, haben keine Möglichkeit eine aktive Rolle 
beim Helfen ihres Kindes einzunehmen. 

Töpfchentraining ist eine Grundfertigkeit, um unsere Körper an eine der besten 
Erfindungen der Menschheit anzupassen – Innentoiletten/sanitäre Anlagen. Zu lernen, 
wie man sich erleichtert, ist eine der fundamentalen Voraussetzungen für lebenslange 
Gesundheit. Die Funktionen unseres Körpers funktionieren automatisch, aber wie bei  

!12



allen muskulären Fähigkeiten und in Verbindung mit Maschinen wird ein grundlegendes 
Training benötigt. Wir sind von allen neuen Schritten unseres Babys begeistert, aber 
ducken uns bei dem Gedanken an das Säubern der Sauerei, wenn unser Kind das 
Töpfchen umschmeißt. Die Hilfsmittel der neuen Zeit halten Urin (Pipi) und Stuhlgang 
(Kacka) für die längste Zeit aus dem Blickfeld. Außerdem müssen wir uns mit unserem 
durchgeplanten Leben um nichts davon kümmern und verpassen diese wichtige Phase.  

Wenn wir aber einen zweiten Blick auf das Töpfchentraining werfen, werden wir sehen, 
dass es nicht nur ein Mittel zum Zweck ist, sondern auch eine Zeit, in der wir unseren 
Kindern näher kommen. Die Vorteile gehen weit über das Töpfchentraining hinaus.  

In welchem Alter werden Kinder heutzutage ans Töpfchen gewöhnt? 
Weltweit werden 50% der Kinder im Alter von 12 Monaten ans Töpfchen gewöhnt und 
viele schon im Alter von 6 Monaten. Die meisten Kinder der Welt werden mit 2 Jahren 
ans Töpfchen gewöhnt. Die USA sind mit einem Töpfchentraining im Alter von 35 bis 39 
Monaten Spätzünder.  

Dieser besorgniserregende Trend blieb nicht unbemerkt und Spezialisten für 
Kindergesundheit haben kürzlich umfangreiche Berichte und Vorschläge darüber 
veröffentlicht, wie man das umkehren kann. Aber zur gleichen Zeit hat die Aufgabe des 
traditionellen Töpfchentrainings in der aufstrebenden Mittelklasse Chinas und anderen 
Entwicklungsländern mit voller Kraft begonnen. In Hong Kong versuchen die Menschen 
noch immer Windeln zu vermeiden. In China haben sie immer noch das Verlangen 
Windeln zu vermeiden, da sie dort sehr teuer sind. Aber jetzt, da die Chinesen reicher 
werden, wollen sie mehr Windeln nutzen.  

Anstatt es komisch zu finden, dass ein Schulkind nicht trocken ist, runzeln sie jetzt bei 
Eltern, die ihr Kind mit unter 2 Jahren trainieren, die Stirn.  

Kontrolle über körperliche Erleichterungen ist ein bedeutender Aspekt der menschlichen 
Interaktion. Einst war es die frühste Form der Selbstkontrolle. Heute lernen manche 
Kinder noch vor dem aufs Töpfchen gehen, wie man komplexe elektronische Geräte 
benutzt. 

Töpfchentraining für die heutigen Bedürfnisse 

Ohne in irgendeinem Extrem festzustecken (nicht zu methodenorientiert, um 
unnachgiebig zu sein / nicht zu kindorientiert, um chaotisch zu sein), können wir von  
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Jahren an solider Erfahrung und gesundem Menschenverstand profitieren, um eine 
Methode anzuwenden, die tatsächlich funktioniert. 

Die erste Zutat für eine effektive Töpfchentraining-Methode ist sehr viel Liebe. Das ist, 
was die strengen von den gesunden unterscheidet.   

Die besten Methoden sind die, die ermutigen und nichts erzwingen, aber trotzdem 
bestimmt genug sind, um im Muskelgedächtnis des Kindes eine Spur zu hinterlassen.  

Wir nehmen uns Zeit, um wiederzuentdecken, was Mütter unserer Familie und der Welt 
schon immer wussten, und fügen das Beste davon in das Beste, was wir unserem Kind 
geben können, ein.  

Motivationen für frühes Töpfchentraining 

Rücksicht auf Mitmenschen  

In Japan gewöhnen die Eltern ihr Kind früh ans Töpfchen, um die Unannehmlichkeiten 
für andere zu verringern. Ein Lehrer sagte es sei Kindesmissbrauch, wenn man sein Kind 
im Alter von vier Jahren nicht aus den Windeln holt. 

Auf der anderen Seite sind schon trainierte Kinder ein Vorbild für andere. Kleine Kinder 
schauen schnell voneinander ab. Alle regelmäßig und zur selben Zeit gehen zu lassen 
hilft dabei. 

Sauber und hygienisch  

Eltern, die ihr Kind mit 2 Jahren trainieren, finden es sauberer, billiger und für die 
Entwicklung unterstützender. Sie haben nicht lange nachgedacht und einfach damit 
angefangen, als das Kind soweit war.  

Sie betrachten die Zeitinvestition als lohnend und erkennen, dass ein Kind keine Windeln, 
sondern ständigen Kontakt und Kommunikation braucht. Dann ist ein frühes Training für 
das Kind sauberer und bequemer. 

Gut für die Umwelt  

Das frühe Absetzen von Windeln vermeidet viel Müll. Pro Tag wird ein Baby sechs bis 
acht Mal gewickelt – das sind pro Kind und Jahr 3000 Wegwerfwindeln! 

!14



Wegwerfwindeln sind nicht nur ein Müllproblem, sondern verschmutzen auch 
recycelbare Materialien. Außerdem sind sie an Stränden und Plätzen mit wenigen 
Mülleimern ein Problem. 

Billiger und geringere Belastung für das Portemonnaie  

Eltern, die sich Wegwerfwindeln leisten können, fangen 
mit dem Töpfchentraining meist später als preisbewusste 
Eltern an. Zur Budgetsparung erhalten sie den Extrabonus 
eines sauberen Kindes viel früher.  

„Aus finanzieller Sicht war es nötig mit Windeln 
aufzuhören. An einem gewissen Punkt waren es pro 
Woche 30€ für Windeln.” 

„Wir stoppten die Verschwendung und ich war von dem 
Horror des Windelwechselns befreit." 

„Ich arbeite in einer sehr benachteiligten Gegend und habe noch nie ein nicht-trockenes 
Kind gesehen – außer eines mit besonderen Bedürfnissen." 

Mehr elterliche Aufmerksamkeit für das Kind  

Die Töpfchentraining-Zeit gibt den Eltern die wundervolle Möglichkeit, ihrem Kind mehr 
Aufmerksamkeit und Unterstützung zu schenken. Während Vollzeit-Mütter in der besten 
Position sind, haben Teilzeit arbeitende Mütter die gleiche Möglichkeit.  

Das Training ist eine Chance, um die Kommunikation miteinander aufzubauen. Ein 
heutzutage gefährdeter Wert, dessen Effekt wir im Zusammenbruch der 
Familienbeziehungen sehen.  

Fördert die Autonomie und Unabhängigkeit des Kindes  

Obwohl sich viele Eltern mehr um alles andere als das Töpfchen Sorgen, haben viele die 
Verbindung von Kontinenz und Entwicklung beobachtet.  

„Meiner Meinung nach ist es für ihre Unabhängigkeit gut und außerdem löst es bei 
anderen Entwicklungsaspekten einen Dominoeffekt aus.” 

„Sie fühlten sich wegen dieser Erfahrung würdevoller.” 

„Meine Kinder waren wegen der Toiletten-Unabhängigkeit glücklicher.” 
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Verringert zukünftige Gesundheitsprobleme  

Es gibt viele weitere Vorteile. Dazu gehören die Reduzierung von unteren 
Harnwegsinfektionen, einer dysfunktionalen Blase, einer chronischen Verstopfung und 
Dickdarm-Problemen.  

Was passiert mit denen, die nicht früh fürs Töpfchen trainieren? 

Unnötige Peinlichkeit 

Da mehr Kinder ohne Ahnung vom Töpfchen in die Schule geschickt werden, ist es sehr 
traurig zu sehen, wie sich Kinder quälen so etwas Grundlegendes zu tun, wenn alle 
anderen der Klasse es schön können. Sie leiden unter unnötiger Demütigung. Und alles 
nur, weil manche Eltern glauben, sie müssten für das Trainieren ihres Kindes keine Zeit 
aufwenden und denken, dass es die Aufgabe der Schule sei. Und im Gegenzug machen 
sich Kinder nichts daraus sich schmutzig zu machen.  

Die Schulregeln, die zugunsten für Kinder mit Behinderung oder Lernschwäche geändert 
wurden, damit sie in Windeln zur Schule gehen können, wurden fälschlicherweise auf 
alle Kinder ausgeweitet, sodass Eltern glauben es sei normal für Schulkinder nicht 
trocken zu sein. Nicht die Entwicklung der Kinder hat sich verändert, sondern die 
Einstellung der Eltern.  

Keine Ahnung davon, wann man mit der Verwendung von Windeln aufhört 

Wenn Kinder im Alter von sieben Jahren immer noch in dreckigen Windeln herumlaufen, 
nur weil die Mütter sich nicht um das Töpfchentraining gekümmert haben, ist das kein 
Witz.  

Wenn sich junge Eltern nichts beim Anblick eines mit Windeln vollgestopften Mülleimers 
denken, und sich Kinder nicht bewusst sind, dass schmutzige Windeln etwas sind, das 
vermieden werden sollte, dann ist es Zeit der Ignoranz ein Ende zu setzen. 

Trotz hoher Investitionen in die Kindesentwicklung, Abnahme der 
elterlichen Fähigkeiten 

Wir denken vielleicht, wir könnten das Töpfchentraining vermeiden, weil wir in unserem 
Leben sowieso „zu beschäftigt“ sind. Vollzeit arbeitende Mütter fangen mit dem 
Töpfchentraining nur sehr unwahrscheinlich vor dem Erreichen des 2. Lebensjahres ihres 
Kindes an.  

!16



Bei unserem Verlangen materiellen Komfort zu sichern, haben wir sogar in Verbindung 
mit dem Töpfchentraining an elterlichen Fähigkeiten deutlich verloren. Uns mangelt es 
sogar am Grundbewusstsein der Prozeduren, Vorbereitungen und damit in Verbindung 
stehenden Faktoren. 

Dr. DuBose Ravenel schrieb: „Eltern sind sich im allgemeinen nicht bewusst, dass es 
erstrebenswert oder gut oder sogar möglich ist Kinder früh zu trainieren, und der Grund 
dafür ist, dass ihnen der komplette Mythos beigebracht wurde, dass beim frühen 
Trainieren psychologischer Schaden genommen werden kann.” 

Gesundheitsprobleme 

Miktionsstörung wird oft mit der Unfähigkeit die Blase komplett zu entleeren in 
Verbindung gebracht. Dabei können Rückstände zurück bleiben, die sich dann entzünden 
können. Die Primärbehandlung dafür erfolgt mit der Langzeiteinnahme von Antibiotika 
mit all deren negativen Auswirkungen auf die Gesundheit des Individuums sowie des 
weiteren Umfeldes. Die Aufgabe des richtigen Töpfchentrainings kann das Risiko für 
eine dysfunktionale Blase erhöhen.  

Probleme beim Töpfchentraining in einem späteren Alter 

Manche Eltern fangen erst nach mehr als 2 Jahren in einem Alter, in dem ihre Kinder alt 
genug sind zu entscheiden, was sie anziehen möchten, mit dem Töpfchentraining an. 
Aber anstatt umgänglicher zu sein, merken sie, dass ihre Kinder alt genug sind ihnen die 
Stirn zu bieten und ihren Willen durchzusetzen. Es wird davor gewarnt mit dem 
Töpfchentraining zu beginnen, nachdem das Kind das Wort „Nein“ gelernt hat. Das 
Risiko problematischer Verhalten wie das Beharren auf Windeln oder das Ablehnen des 
Töpfchens/der Toilette steigt. 

Laut dem The Restraint Project Australia: 2010 „leiten sich Probleme, die regelmäßig mit 
dem Töpfchentraining im Alter von 2 Jahren oder später zusammenhängen, von dem Fakt 
ab, dass das wesentliche maladaptive Lernen bereits stattgefunden hat. In spezieller 
Hinsicht ist das Kind im Alter von 2 Jahren schon lange durch eine wichtige Phase der 
Bereitschaft für das Training gegangen… ein Kind, dass sich für zwei oder drei Jahre in 
Windeln erleichtern muss, fühlt sich auf dem Töpfchen nicht wohl, sondern will 
Windeln.” 
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Eine gesunde Methode 

Wir zielen auf eine gesunde Methode ab, die alle Bedingungen für das richtige 
Töpfchentraining berücksichtigt. Training für Eltern, auf die Bedürfnisse des Kindes 
eingehen, Vorbereitung für Körper und Geist und Beobachtung natürlicher Anzeichen 
müssen miteinander arbeiten.  

Das Bewusstsein unter den Eltern muss jetzt gesteigert werden und ihnen muss erklärt 
werden, dass es erstrebenswert ist das Töpfchentraining im Alter zwischen 18-24 
Monaten zu beginnen. Im Gegensatz zum Trainieren eines „schrecklichen zweijährigen“, 
der versucht sich zu behaupten und das Töpfchentraining benutzt, um sich dem Willen 
der Eltern zu widersetzen, ist es in diesem Alter normalerweise ein reibungsloser und 
ruhiger Prozess.  

Es wird eine Umschulung der Eltern geben müssen. Das sind keine komplexen 
Fähigkeiten und vieles davon fällt unter die Kategorie des Bewusstseins und der 
Beobachtung. 

Effektivität der 3-Tage-Methode 

Töpfchentraining in kurzer Zeit funktioniert für viele Eltern gut und das ist kein neuer 
Trend. Diese oder andere schnelle Trainingsmethoden zu benutzen bedeutet nicht, dass 
Ihr Kind in drei Tagen perfekt trocken sein wird. Anstatt dessen wird Ihr Kind in drei 
Tagen eher das Töpfchen anstatt die Windeln nutzen. Es können aber trotzdem Unfälle 
passieren und Sie müssen dem mit einer beständigen Töpfchenroutine nachgehen, bis es 
eines Tages, eher früher als später, unfallfrei ist! 

Innerhalb von drei Tagen zu lernen das Töpfchen zu benutzen, klingt vielleicht zu schön 
um wahr zu sein, aber Kinder zwischen 18-24 Monaten brauchen nur drei Tage, um das 
Wesentliche des Töpfchentrainings zu verstehen. Manche Kinder begreifen es sogar noch 
schneller, vor allem diejenigen, die vor den eigentlichen „3 Tagen“ mit ihren Eltern im 
konstanten Kontakt sind. Töpfchentraining ist mehr als nur das Entfernen der Windeln 
und das Vorgeben einer Richtung. Aber schon bald werden Sie die süßen Früchte Ihres 
Erfolges genießen.  
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KAPITEL 2: ZU JUNG? ZU ALT? 

!  

Empfohlenes Alter fürs Töpfchentraining 

Mindestens 18 Monate, aber nicht mehr als 24 Monate. 

Das Töpfchentraining ist für Kinder ein wichtiger Meilenstein. Jedes Kind ist jedoch 
anders und wird andere Erfahrungen machen. Manche zeigen schon vor oder erst nach 
dem Durchschnittsalter Bereitschaftsanzeichen.  

Das aktuelle Wissen zeigt, dass sich die Schließmuskeln schon im Uterus entwickeln und 
im Alter zwischen 12-24 Monaten VOLL ausgreift sind. Das ist der Zeitpunkt, an dem 
das Training ABGESCHLOSSEN sein und nicht begonnen werden sollte. Wenn Eltern 
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das Töpfchentraining NACH dem Ausreifen dieser Muskeln beginnen, sind die Muskeln 
schon erschlafft, da sie keine Möglichkeit zum Üben des Erleichterns hatten. Es ist 
unsere Aufgabe als Eltern diese Übungsmöglichkeiten anzubieten.  

Kinderärzte sind sich einig, dass es „Fenster“ gibt, in denen das Training am einfachsten 
abgeschlossen werden kann. Bei Mädchen ist das zwischen 2 und 2½ Jahren und bei 
Jungen zwischen 2½ und 3 Jahren. Danach könnten Probleme auftreten. 

Neue Eltern haben vielleicht den Eindruck, dass ein frühes Töpfchentraining länger 
dauern wird, aber das stimmt nicht. Kinder, die mit dem Training zwischen 19-24 
Monaten anfangen, sind durchschnittlich mit 25 Monaten aus den Windeln. 

Bei den Eltern, die bis zum Alter von 2-3 Jahren warteten, trainierten manche schnell und 
andere brauchten viel länger (wegen den „schrecklichen zweijährigen“). 

Wenn Sie sehen, dass ein Kind eindeutig noch nicht bereit ist, dann zwingen Sie es nicht. 
Es gibt vielleicht andere Gründe, die Stress und Widerstand auslösen. Sobald das Kind 
ein Zeichen emotionalen Leidens zeigt, sollte man mindestens einen Monat pausieren 
und dann mit einem anderen Ansatz weiter machen. Solange das Kind aber kooperativ ist 
und sich die Eltern Mühe geben, wird es ein Erfolg. 

Für den Beginn des Töpfchentrainings gibt es kein bestimmtes Alter 

Der Wechsel von Windeln zu Unterwäsche geht viel glatter über die Bühne, wenn Sie auf 
das Bewusstsein des Kindes reagieren, anstatt auf ein bestimmtes Alter fixiert zu sein.  

Der Erfolg hängt von der physischen und emotionalen Bereitschaft ab und es ist an uns 
Eltern das wahrzunehmen und das Kind zu nichts zu zwingen.  

Viele Eltern sagen, dass sie nicht wissen, wie sie die Zeichen ihrer Kinder erkennen. Im 
Folgenden stehen übliche Anzeichen für die Bereitschaft zum Töpfchentraining. 

Wie man die richtige Zeit zum Start erkennt 

Scheint Interesse am Töpfchen oder der Toilette zu haben 
• Zeigt Interesse andere beim Toilettengang zu beobachten (Sie können sich 

verlegen/unbehaglich fühlen, aber es ist ein guter Weg Dinge vorzustellen) 

• Beobachtet, stellt Fragen oder sitzt auf dem Töpfchen 
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Globale Bereitschaftsfähigkeit, auch, wenn noch kein Interesse an der 
Toilette besteht 

• Kann für kurze Zeit selbstständig laufen oder sitzen  

• Kann auf dem Töpfchen sitzen und aufstehen  

• Kann sich mit seinen Füßen stabilisieren, sodass es drücken kann 

Imitiert seine Eltern im ganzen Haus 
• Zeigt das Verlangen Eltern/Betreuer zufriedenzustellen 

Kann Sachen an ihren Platz zurückbringen 
• Zeigt Verständnis, dass Dinge ihren Platz im Haus haben 

• Wird beim Erledigen von Aufgaben generell unabhängiger 

• Bedürfnis autonom zu sein   

Hat für bis zu zwei Stunden trockene Windeln 
• Kann daher Pipi in seiner Blase lagern (entleert sich bei jüngeren Babys/

Neugeborenen automatisch) 

Ist in der Lage ohne Flasche oder Tasse ins Bett zu gehen 

Hat regelmäßigen, weichen, geformten Stuhl 
• Auch, wenn der Darmzyklus noch nicht regelmäßig ist 

Ist in der Lage seine/ihre Bedürfnisse zu kommunizieren 
• Noch nicht mit Worten, aber durch Körperbewegungen, Blicke, 

Gesichtsausdrücke, Handgesten 

• Kann grundlegende Anweisungen wie ‚Gib Papa den Ball‘ verstehen und 
befolgen 

• Versteht Worte, die bei der Ausscheidung verwendet werden  

• Sagt Ihnen (oder gibt offensichtliche Zeichen), wenn es in seine Windeln kackt 
oder pullert 
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Fühlt sich mit nassen oder gebrauchten Windeln 
unbehaglich  

•    Beschwert sich über nasse/schmutzige Windel oder    
        macht Dinge wie die Windel auszuziehen und auf  
        den Boden zu pinkeln 

•    Zeichen, dass seine/ihre Windel nass oder schmutzig  
      ist. Ein Kind muss sich nass und unwohl fühlen, um  
      zu erkennen aufs Töpfchen gehen zu müssen und  
      Ihnen zu sagen wann es gehen muss. 

• Fragt vielleicht die Windel gewechselt zu bekommen, wenn sie schmutzig ist, 
oder versucht Kacka aus seiner Windel herauszuschaufeln 

• Fängt an sich darüber bewusst zu sein, dass die Windel gleich nass ist. Schaut 
runter, bevor es pinkelt  

• Fragt manchmal Unterwäsche zu tragen oder weigert sich die Windel anzuziehen 

•Ist in der Lage seine/ihre Hosen mit nur wenig oder keiner Hilfe runter- 
und wieder hochzuziehen  

Nicht alle Anzeichen müssen da sein, wenn Ihr Kind bereit ist. Die 
meisten Kinder zeigen nur ein oder zwei davon. Eine allgemeine Tendenz 
wird Sie den richtigen Zeitpunkt wissen lassen.  

Fühlen Sie sich nicht gedrängt anzufangen, bevor Ihr Kind Bereitschaft 
signalisiert. Lassen Sie sich auch nicht von anderen unter Druck setzen. 
Ein teilweiser Erfolg verlängert den Prozess, was es sehr frustrierend 
machen kann.  

!22



KAPITEL 3: SICH VORBEREITEN 

!  

 Viele Eltern sind euphorisch, wenn die Zeit des Töpfchentrainings näher rückt. Das Ende 
des Windelnwechselns ist in Sicht! Aber viele Eltern wollen dabei 
nicht an den Aufwand denken. Wer will das schon? Aber alles, was 
nur halbherzig in Angriff genommen wird, kann nicht mit Erfolg 
enden. Ja, manche Kinder begreifen es in wenigen Tagen und andere 
brauchen Monate. Wir müssen darauf vorbereitet sein, aber die 
Mühe wird sich lohnen. 

Hier ist eine Art, wie man es nicht tun sollte: Wir sind schwanger! 
Unsere Familie ist aufgeregt und reist an, um uns mit Liebe und 
Sorge zu überschütten. Wenn unser Baby geboren ist, bewundern wir 
das neue Geschöpf. Dann warten wir mit unserem Equipment auf die 

perfekte Gelegenheit. Wir malen uns aus, wie es sein wird und dann, am festgelegten Tag, 
holen wir das Töpfchen raus und erwarten einen Freudenschrei. Wenn das nicht passiert, 
sind wir innerlich zerknüllt. Sie mögen es nicht, stoßen es weg und weinen. Was habe ich 
falsch gemacht?  
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Nachdem wir die Enttäuschung verkraftet haben, merken wir auf einmal, dass wir das 
wichtigste übersehen haben: die Bereitschaft unseres Kindes zu lernen. 

Töpfchentraining ist nicht einfach nur eine lästige Arbeit, die wir noch irgendwo in 
unseren Kalender reinquetschen. Eigentlich sind wir Eltern die ersten, die beim 
Töpfchentraining trainiert werden. Wir lernen die Zeichen unseres Kindes zu lesen.  

Wir trainieren vielleicht nur für drei Tage, aber wir müssen uns darauf vorbereiten. Das 
Töpfchentraining verkörpert die Verpflichtung gegenüber dem menschlichen Wesen, das 
wir in die Welt gesetzt haben.  

„Meine Kinder waren um die zwei Jahre alt, als ich sie ohne Windeln im Garten toben 
ließ. Sie entwickelten die Fähigkeit ihren eigenen Körper zu lesen und waren in der Lage 
Parallelen zum Geschehnis zu ziehen. Im Haus hatten wir kaum Unfälle und sie waren 
zugunsten ihrer kleinen Strampler sehr davon angetan die Windeln wegzuschmeißen. ” 

Wenn wir an das Töpfchentraining als wichtigen Teil guter Gesundheit herangehen, 
können Sie sich entspannen. Entspannt zu sein hilft dabei den Wechsel zu einer 
stressfreien Erfahrung für Ihr Kind zu machen. Sie können sich entspannen, wenn Sie: 

• Erwartungen gehen lassen  

• Keine Vergleiche mit anderen Kindern anstellen 

• Wissen, wie Körper und Geist des Kindes funktionieren  

• Bereitschaftsanzeichen wahrnehmen 

• Entscheiden, wann und wo trainiert werden soll 

• Wissen, wie Sie mit Ihrem Kind über das Töpfchentraining reden   

• Herausfinden, wie Sie die 3-Tage-Methode an Ihr Kind und Ihre Familie 
anpassen  

• Wissen, welche Probleme und Rückschläge auftauchen können  

• Berücksichtigen, wie Sie ans Töpfchen gewöhnt wurden 

Seien Sie an allen Lernbereichen ihres Kindes beteiligt 

Wenn Sie mit Ihrem Kind bereits einen geregelten Tagesablauf mit verschiedenen 
Lernaktivitäten haben, können Sie das Töpfchen viel leichter einführen. Auf diesem Weg 
wird Ihr Kind das Töpfchen natürlicher akzeptieren.   
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Trotzdem müssen Kinder wissen, was von ihnen erwartet wird. Sie sollten Ihrem Kind 
die Richtung vorgeben und die Bereitschaft berücksichtigen. Wenn das Kind bereit ist, 
können Sie es auch früh trainieren. Damit folgen Sie der natürlichen Entwicklung des 
Kindes.  

Fangen Sie mit dem Training an, wenn Sie und Ihr Kind bereit sind  

Ihr Kind mag vielleicht bereit sein, aber sind Sie das auch? Vielleicht gibt es etwas in 
Ihrem Leben, das Sie von der 3-Tage-Methode abhält. Nicht nur Ihr Kind, sondern auch 
Sie müssen bereit sein, damit Sie den geeignetsten Weg für diesen Prozess finden. 

Bereiten Sie sich vor, Ihre normalen Aktivitäten für 3 Tage aufzugeben 

Planen Sie das Töpfchentraining zu einer Zeit, in der Sie sich voll und ganz darauf 
konzentrieren können. In einer hektischen Phase sollten Sie warten, bis wieder Ruhe 
einkehrt. Dann haben Sie und Ihr Kind auch Zeit Rückschläge auszubügeln und können 
die Sache in Ruhe angehen.  

Arrangieren Sie Hilfe für alle Bereiche, die sonst leiden würden. Informieren Sie jedoch 
Ihre Helfer, dass Sie sich nur auf Ihr Kind konzentrieren werden. Es ist wichtig, dass Sie 
sich von nichts ablenken lassen, damit Sie Ihr Kind JEDES Mal abfangen können.   

Am besten nehmen Sie sich ein langes Wochenende frei und sagen alles andere ab. Für 
Ihre anderen Kinder sollten Sie Babysitter oder eine andere Beschäftigung finden. 
Bereiten Sie das Essen für die drei Tage vorher schon vor oder planen Sie Essen außer 
Haus ein.  

Beschließen Sie ein Vokabular 

Jeder in Ihrer Familie und jeder, der mit Ihrem Kind zu tun hat, sollte die gleiche Routine 
und das gleiche Vokabular wie Sie anwenden. Erklären Sie ihnen Ihre Vorgehensweise. 
Auf diese Art wird Ihr Kind nicht von so vielen anderen Einflüssen verwirrt.  

Bereiten Sie sich vor dem Kind Ihre Zeit und Energie zu widmen 

Sie sind bereit, wenn Sie dem Training täglich Ihre Zeit und Energie widmen können. 
Ausgehend von den Zeichen Ihres Kindes, müssen Sie vielleicht einen anderen Ansatz als 
bei Ihren anderen Kindern anwenden. Alle Kinder sind unterschiedlich und Sie sollten 
Ruhe bewahren, wenn es bei dem einen länger dauert als bei den anderen. 
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Greifen Sie nicht auf Windeln zurück, wenn es schwer wird 

Das Töpfchentraining ist eine schmuddelige Angelegenheit, aber auch das geht vorbei. 
Sie müssen einfach nur hartnäckig bleiben und dürfen das Kind nicht mit Windeln 
verwirren. Wenn Sie einmal mit Unterwäsche angefangen haben, bleiben Sie auch dabei.  

Lernen Sie, wie ein Kind signalisiert pinkeln oder Kacka machen zu 
müssen 

Sobald Sie ein Anzeichen merken, dass Ihr Kind sich gleich erleichtert – wie 
Gesichtsausdruck, Winden, Kauern oder den Genitalbereich halten – sollten Sie 
reagieren. Unterbrechen Sie die Aktivität Ihres Kindes und gehen Sie schnell zum 
Töpfchen. Machen Sie es auf diese Signale aufmerksam. Vergessen Sie nicht Ihr Kind zu 
loben, wenn es Ihnen sagt, dass es aufs Töpfchen muss! Lassen Sie Ihr Kind auch spülen 
und die Hände waschen.  

Setzen Sie Ihr Kind nicht aufs Töpfchen, wenn es nicht muss. Das Kind muss sich seiner 
eigenen Anzeichen bewusst sein und es mit dem Gang zum Töpfchen in Verbindung 
bringen.  

Beteil igen Sie, wenn möglich, nicht mehrere Leute am 
Töpfchentraining 

Dasjenige Elternteil, das die Signale des Kindes bemerkt, sollte auch das 
Töpfchentraining in Angriff nehmen. 

Auch stillende Mütter können das ältere Kind ans Töpfchen gewöhnen, wenn Sie schon 
eine gewisse Routine mit dem neuen Baby haben. Wenn das Kind gehen muss, hören Sie 
einfach auf das Baby zu stillen und gehen Sie mit dem älteren Kind aufs Töpfchen.  

Erinnern Sie sich in stressigen Momenten an motivierenden Gründe fürs 
Töpfchentraining: „Ein paar Tage Frust ist besser als weitere Monate des 
Windelnwechselns.”  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KAPITEL 4: DAS KIND VORBEREITEN 

!  

Zusätzlich zum Verstehen der körperlichen Empfindungen und dem damit verbundenen 
Toilettengang, muss ein Kind erst lernen den Schließmuskel zu kontrollieren. Kinder 
lieben es neue Sachen zu lernen und auch die Kontrolle über den Darm und die Blase 
gehört dazu. 

Die übliche Reihenfolge ist: Zuerst kommt eine regelmäßige Darmtätigkeit, dann 
Kontrolle über den Darm. Oft kommt die Kontrolle über die Blase zur Tageszeit danach, 
aber bei vielen Kindern passiert das gleichzeitig. Zu guter Letzt kommt die Kontrolle 
über die Blase zur Nachtzeit. 
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Fangen Sie an Töpfchentraining-Wörter beizubringen 

Bringen Sie Ihrem Kind Worte bei, die mit dem Töpfchen zusammenhängen – zum 
Beispiel gibt es Worte wie „Pipi“, „Kacka“ und „ich muss mal“. Bevor Sie mit dem 
eigentlichen Töpfchentraining anfangen, sollten Sie dem Stuhlgang mit Wörtern entgegen 
treten, die dem Kind klar machen wie ekelhaft es ist in die Windeln zu machen. Sprechen 
Sie beim aufs Töpfchen gehen (Hose runter ziehen, Kacka, Pipi, Spülen, Hände waschen) 

die ganze Zeit und machen Sie die Sache zur „Normalität“.  

Fangen Sie an das Windelwechseln langweilig zu 
machen 

Wenn das Kind anfängt sich in schmutzigen Windeln unwohl zu 
fühlen, sollten Sie anfangen das Windelnwechseln für das Kind zu 
einer genauso lästigen Arbeit zu machen, wie es das für Sie ist. Das 
Töpfchen wird im Vergleich dazu zu einer schönen Erfahrung. 

Zeigen Sie Ihrem Kind, wie richtige Kinderunterwäsche aussieht. Wenn Sie Stoffwindeln 
verwenden, wird das Kind viel eher das unangenehme Gefühl einer schmutzigen Windel 
verstehen. Bei Wegwerfwindeln ist das nicht so und daher lernt es auch nicht trocken zu 
werden. Wenn ein Kind nun anfängt Unterwäsche zu tragen, muss es dieses Gefühl erst 
kennen und nicht mögen lernen und wissen, wann es sich erleichtern wird.  

Machen Sie Ihr Kind mit dem Bad/der Toilette vertraut 

Ein paar Wochen vor dem eigentlichen 3-Tage-Töpfchentraining sollten Sie Ihr Kind mit 
ins Badezimmer nehmen, damit es sich daran gewöhnt und wohl fühlt. Machen Sie dabei 
so etwas wie ein lustiges Töpfchentraining-Buch zu lesen oder etwas zu spielen. Bleiben 
Sie bei Ihrem Kind, wenn es im Badezimmer ist. Auch wenn Ihr Kind nur dort sitzt, 
sollten sie es loben.  

Erlauben Sie Ihrem Kind andere beim Toilettengang zu beobachten und sagen sie ihm, 
was da passiert.  

Lassen Sie das Kind das Klopapier aufwickeln und benutzen Sie bei jedem Wischen 
neues Klopapier. 

Lassen Sie das Kind spülen, wenn Sie fertig sind, und winken Sie zum Abschied. 
Erlauben Sie Ihrem Kind die Ausscheidungen in der Toilette zu sehen.  
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Bringen Sie das Töpfchen ein 

Es ist gut das Töpfchen schon früh aufzustellen. Beim eigentlichen Training weiß das 
Kind dann schon, wozu es da ist.  

Am besten stellt man das Töpfchen ins Badezimmer und nicht in einen anderen Bereich 
wie die Spielecke oder den Garten. Wenn Sie mehrere Bäder haben, stellen Sie das 
Töpfchen in das Bad/die Bäder, die Ihr Kind im Normalfall benutzen wird.   

Sie möchten vielleicht ein Model mit abnehmbaren Deckel benutzen, der direkt auf das 
Klo platziert werden kann, wenn Ihr Kind später so weit ist. Ermuntern Sie Ihr Kind mit 
oder ohne Windel auf dem Töpfchen zu sitzen und lassen Sie die Füße des Kindes fest 
auf dem Boden oder einen Hocker ruhen. Bringen Sie Ihrem Kind mit den richtigen 
Begriffen bei über das Badezimmer zu sprechen. Sie können auch den Inhalt einer 
schmutzigen Windel in das Töpfchen werfen, um den Zweck zu zeigen.   

Machen Sie das Töpfchen Ihres Kindes zu einem bequemen und 
einladenden Ort 

Stellen Sie das Töpfchen eine Woche vor dem Training in ein gut beleuchtetes und für Ihr 
Kind gut zu erreichendes Badezimmer. Erlauben Sie Ihrem Kind das Töpfchen 
anzuschauen, anzufassen und sich damit vertraut zu machen. Sagen Sie dem Kind, dass 
ihm/ihr das Töpfchen gehört. Stellen Sie das Töpfchen vor und erklären Sie alles.   

Ermutigen Sie Ihr Kind das Töpfchen zu benutzen, wann immer es gehen muss. 
Versichern Sie ihm auch, dass es Ihnen Bescheid sagen kann und Sie es dann auf Wunsch 
ins Badezimmer begleiten.  

Zwingen Sie Ihr Kind nicht, wenn es Vorbehalte hat. Sie mögen das Training zwar 
geplant haben, aber irgendeine Situation durchkreuzt vielleicht Ihren Plan. Dadurch kann 
das Training stressig und angespannt werden. In diesem Fall sollten Sie das dreitägige 
Training verschieben, sodass Ihr Kind in einer ruhigeren Situation wieder Interesse 
bekommt.   

Planen Sie Töpfchen-Pausen 

Setzen Sie Ihr Kind in den zwei Wochen vor dem Training nur aufs Töpfchen, wenn Sie 
merken, dass es sich gleich erleichtert. Es gibt vielleicht Muster wie 30 Minuten nach 
dem Essen oder nach dem Baden. Setzen Sie es aber nicht drauf, wenn es keine 
Anzeichen gibt. 
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Zeigen Sie ihm vor dem eigentlichen Training, wohin die Ausscheidungen verschwinden. 
Zeigen Sie dem Kind, wie man das Töpfchen benutzt. Wenn es das nächste Mal in die 
Windeln macht, bringen Sie es zum Töpfchen, setzen es hin und entleeren die Windel 
unter ihm im Töpfchen. Das hilft die Verbindung zwischen sitzen und machen 
herzustellen und den Zweck des Töpfchens zu verstehen. Nachdem Sie seine 
Hinterlassenschaften in die Toilette entleert haben, lassen Sie es spülen (wenn es keine 
Angst hat), damit es sehen kann, wo es hingeht. Sie sollten das Kind nicht in Kleidung 
auf das Töpfchen setzen, da es die Verbindung sonst nicht versteht. 

Für Jungs ist es normal sich am Anfang beim Urinieren hinzusetzen. Nach dem Training 
oder wenn sie ihren Vater/Bruder imitieren wollen, stehen sie vielleicht.   

Stellen Sie einen kleinen Hocker oder ähnliches auf, damit das Kind einen niedrigen 
Wasserhahn erreichen kann.  

Lehren Sie Ihrem Kind nach dem Toilettengang die Hände zu waschen. Gewöhnen Sie 
sich an zu fragen, ob die Hände gewaschen wurden und leiten Sie es beim Benutzen von 
Wasser und Seife an. Das kann für das Kind zu einem spaßigen Teil der Routine werden.   
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KAPITEL 5: TÖPFCHENTRAINING-KALENDER 

!  

Bestimmen Sie 3 aufeinanderfolgende Tage  

Streichen Sie sie in Ihrem Kalender an und merken Sie sich, dass die drei Tage nicht 
irgendwo zwischen größere Ereignisse, die viel Aufmerksamkeit verlangen, 
reingequetscht werden sollten.  

Wenn Sie dafür keinen Urlaub bekommen, ist ein verlängertes Wochenende am besten 
dafür geeignet (Samstag + Sonntag + ein Feiertag am Freitag oder Montag). Planen Sie 
an diesen Tagen nichts anderes. Das Training muss konsequent sein, damit Sie Erfolg 
haben.  

Planen Sie im Voraus, wie anstehende Arbeiten in diesen Tagen erledigt werden können. 
Falls Ihr Kind in der Kinderbetreuung ist, sollten Sie umplanen. 

Bereiten Sie Aktivitäten vor, die Sie und Ihr Kind gemeinsam machen 
können 

Normalerweise ist es zu dieser Zeit besser in der Wohnung zu bleiben, aber wenn Sie es 
jedes Mal schaffen zum Töpfchen zu rennen, können Sie auch raus. Machen Sie alle 
Aktivitäten im Haus in einem Bereich, in dem der Boden leicht zu reinigen ist. Bereiten 
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Sie eine Auswahl an Büchern, Stiften, Knete, Puzzle, Bauklötzen und hilfreichen 
Fernsehserien vor. In dem dreitägigen Prozess sollten Sie Ihr Kind beschäftigt und 
glücklich halten und drei Tage im Haus mit einem Kleinkind erfordern viel Kreativität.  

Haben Sie die Wäsche vor dem Beginn fertig 

Im Falle von Missgeschicken sollten Sie saubere Laken und 
extra Pyjamas oder lockere Hosen bereit haben.   

Führen Sie ballaststoffreiche Nahrung in die 
Diät Ihres Kindes ein 

Ballaststoffreiche Nahrung hilft dabei Verstopfung unter 
Kontrolle zu halten, indem Flüssigkeit im Stuhl gehalten 
wird. Das macht ihn weich und lässt ihn leicht 
durchkommen.   

- Bieten Sie ballaststoffreiche und einfach zu essende Zerealien als Teil der täglichen 
Nahrung Ihres Kindes an. Die meisten Kleinkinder essen gerne Cornflakes, die reich an 
Ballaststoffen sind. 

- Servieren Sie zu den Mahlzeiten Joghurt mit zugefügten Ballaststoffen. Kleinkinder 
lieben Joghurt für gewöhnlich. Joghurts mit extra Ballaststoffen schmecken genauso wie 
normale Joghurts.  

- Machen Sie Sandwiches aus ballaststoffreichem Weizenbrot oder Vollkornweißbrot. 
Machen Sie Erdnussbutter oder Marmelade darauf. Obwohl Vollkornweißbrot weniger 
Ballaststoffe als 100%iges Weizenbrot hat, liefert es trotzdem mehr Ballaststoffe als 
traditionelles Weißbrot. 

- Machen Sie ballaststoffreiche Gemüse wie Brokkoli, Süßkartoffeln, Spinat und Kohl zu 
einem attraktiven Teil der Diät Ihres Kleinkindes. Sie können Süßkartoffeln mit ein 
bisschen Butter oder braunem Zucker servieren, oder ein bisschen Spinat oder 
zerkleinerten Kohl auf ein Hühnchensandwich legen. Gemüse wie Bohnen, 
Süßkartoffeln, Erbsen, Tomaten und Mais haben mehr Ballaststoffe. Kochen Sie eine 
Süßkartoffel für 5-7 Minuten in der Mikrowelle. Schälen Sie sie, schneiden Sie sie in 
keksförmige Kreise und servieren Sie es. Servieren Sie gedämpfte grüne Bohnen oder 
Blumenkohl mit Salatdressing. Gefrorene Erbsen sind an einem Sommertag eine schöne 
Abkühlung. 
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- Bieten Sie Ihrem Kleinkind täglich ballaststoffreiche Früchte wie Äpfel, Birnen und 
Pflaumen an. Früchte sind eine gute Angelegenheit, um Ihrem Kleinkind 
ballaststoffreiche Nahrung zu verabreichen. Machen Sie die Schale der Früchte nicht ab, 
da dort viele Ballaststoffe sitzen. Pflaumen und Aprikosen haben zusätzlich zu vielen 
Ballaststoffen einen abführenden Effekt. Halbieren Sie Trauben oder kleine Tomaten und 
servieren Sie sie mit ballaststoffreichem Crackern. Entkernen Sie einen Apfel und 
schmieren Sie eine dünne Schicht Erdnussbutter auf runde Scheiben. Avocados haben 
sehr viele Ballaststoffe und sind für jüngere Kinder eine weiche, schmackhafte Freude. 
Zur Abwechslung können Sie verschiedene geschnittene Früchte auf einem bunten Teller 
oder in einem Eiswürfelbehälter servieren.   

- Geben Sie Ihrem Kleinkind Vollkornpasta und braunen Reis, anstatt die 
hochindustriellen weißen Gegenstücke.  

Ernährungsberater empfehlen während der Trainingsphase die Zufuhr an Milchprodukten 
zu reduzieren, da sie einen verstopfenden Effekt haben 
können. Bieten Sie stattdessen viel Wasser an. Das wird 
jede Verstopfung lösen und die Blase füllen, was viele 
Chancen zum Üben bringt! 
Eine ballaststoffreiche Diät erleichtert Ihnen und dem 
Kleinkind das Töpfchentraining. Außerdem ist es eine 
tolle Art, um gesunde Nahrung einzuführen. 
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KAPITEL 6: EQUIPMENT-ARSENAL 

!  

Stellen Sie vor dem eigentlichen dreitägigen Training alles bereit. 

Ballaststoffreiche Nahrungsmittel und Flüssigkeiten 
Geben Sie dem Kind mehr Flüssigkeit als sonst. Am besten Wasser und Fruchtsäfte.  

Töpfchen 

Das Töpfchen hat viele Vorteile. Man kann es überall mit hinnehmen und manche Kinder 
finden es gemütlicher als die Toilette. Folgen Sie den Vorlieben des Kindes. Vielleicht 
möchte das Kind sowohl das Töpfchen als auch die Toilette benutzen.  

Nehmen Sie das Kind mit in den Laden und lassen Sie es das Töpfchen aussuchen. 
Lassen Sie es auch das Töpfchen zum Auto tragen (falls es geht) und im Badezimmer 
aufstellen. 
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Echte Unterwäsche 

Haben Sie 20 bis 30 Paar zur Hand. Lassen Sie das Kind die Unterwäsche im Laden 
aussuchen und VERMEIDEN Sie gepolsterte Varianten.  

Oft freut sich ein Kind darauf Unterwäsche für große Jungs/Mädchen mit seinem/ihrem 
Lieblingscartoon darauf zu sehen.  

Die 3-Tage-Methode wechselt direkt von Windeln zu Unterwäsche und nicht zu 
irgendwelchen Zwischenvarianten.  

Trainingshosen oder ähnliches sind zwar vielleicht bequemer für die Eltern, aber nicht so 
effektiv und sie verwirren die Kinder, da es ok ist sie wie Windeln zu benutzen. Das 
verlangsamt den Trainingsprozess.  

 „Als er trocken war, habe ich tagsüber keine Pull-Ups benutzt, weil ich sie 
kontraproduktiv finde. In Pull-Ups merkt er nicht, wenn er nass ist – er sollte das aber 
spüren.” 

„Ich hatte genau die gleiche Erfahrung mit meinem Sohn, der das Bett auch noch mit 
sechs Jahren nässte. Er trug bis dahin Pull-Ups und dann brachte ich ihn zu einem 
Spezialisten, da wir uns sorgten. Ich hörte auf die Pull-Ups zu verwenden und nach ein 
paar Wochen mit Missgeschicken war es plötzlich vorbei.” 

„Beim Töpfchentraining benutzte meine Tochter die Pull-Ups wie Windeln. Nach ein 
paar Wochen realisierte ich, dass ich sie loswerden musste. Ich glaube sie funktionieren 
überhaupt nicht. Und sie laufen auch noch aus. Wozu dann Pull-Ups?” 

Keiner der Studienteilnehmer sprach positiv über Pull-Ups. Sie wurden für ihre 
verzögernde Wirkung, die Verwirrung der Kinder und schlechtere Absorption kritisiert.  

Einfach zu tragende Kleidung 

Passen Sie die Garderobe des Kindes an das Training an. Vermeiden Sie Einteiler und 
viele Knöpfe/Verschlüsse. Einfache Kleidung ist wichtig und das Kind sollte sich leicht 
ausziehen können. 

Feuchttücher 

Lassen Sie sie im Badezimmer, damit das Kind versteht, dass das für große Leute ist.  
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Feuchttücher säubern sauberer, einfacher und sanfter. Die meisten Feuchttücher können 
aber aufgrund ihrer Zusammensetzung nicht runtergespült werden. Es gibt alternative 
Feuchttücher zum Runterspülen, die aber auch Augen reizende Chemikalien enthalten.  

Eine gesündere Variante ist eine Küchenrolle in 2 Rollen Feuchttücher zu verwandeln, 
indem man sie mit einem Mix aus Wasser, Babyseife und Baby-/Mandelöl einweicht. Sie 
bleiben dann für 4-8 Wochen verwendbar und feucht. Es ist außerdem billiger und Sie 
können den Duft anpassen. 

Andere machen wiederverwendbare, selbstgemachte Babywischtücher. Das spart Geld 
und hat den geringsten Umwelteinfluss. Babywischtücher aus dem besten Material zu 
machen wird für 24 Stück weniger als 50€ kosten und sie reichen von der Geburt bis zum 
Training. Markenfeuchttücher kosten etwa 10€ für 320 Stück. Die reichen aber vielleicht 
nur für einen Monat. Für nur ein einziges Jahr wären das schon 120€!  

Manche Leute machen lieber ihre eigenen Babytücher, damit sie wissen, was drin ist. 
Anstelle von Chemikalien werden hausgemachte Tücher in dieselbe natürliche Substanz 
wie Feuchttücher getaucht. Sie pflegen und reizen die Haut Ihres Kindes am wenigsten.   

Snacks, Leckereien, Belohnungen 

Erfinden Sie ein Belohnungssystem, das am besten zu Ihrem Erziehungsstil passt.  

Zum Beispiel können Sie eine bunte Geschenktüte kaufen, die mit Pipi- und Kacka-
Preisen gefüllt wird. Wenn Ihr Kind Kacka machen geht, kann es sich einen Preis 
rausholen. Beim Pipi machen können Sie Aufkleber oder fruchtige Snacks geben.  

Schokolinsen helfen oft am besten. Wenn Ihr Kind aufs Töpfchen geht, kann es zwei oder 
drei bekommen und wenn es sich selbst abwischt (große Leistung!) vier oder fünf.  

Falls es Ihrem Kind gefällt, können Sie auch Aufkleber/Sterne auf einer Tafel verwenden. 
Wenn das Kind trocken bleibt oder für eine bestimmte Zeit das Töpfchen nutzt, können 
Sie auch größere Belohnungen geben.  

Bei manchen wirken auch Ausflüge in den Park oder extra Gute-Nacht-Geschichten. 
Finden Sie heraus, was am besten funktioniert. Loben Sie auch verbal mit Ausdrücken 
wie „Das ist toll! Du kannst das schon wie ein großes Kind!”. Auch, wenn noch nicht 
alles perfekt klappt, sollten Sie Ihr Kind für alle positiven Teile des Prozesses loben.   

Reinigungsmittel 

Sie sollten Reinigungsmittel für Unfälle bereithalten. 
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KAPITEL 7: DREI-TAGE-TÖPFCHENTRAINING-
METHODE 

!  

Prinzipien, die die 3-Tage-Methode effektiv machen 

Jedes Kind ist anders. Sogar Geschwister zeigen Bereitschaftsanzeichen auf ihre eigene 
Weise, reagieren unterschiedlich auf das Training und erreichen das Ziel anders. Nur, 
weil die Dinge am Anfang nicht so laufen wie wir wollen, heißt es nicht, dass „die 
Methode nicht funktioniert“. Deshalb sollte man das Buch VOR dem Training mehrmals 
lesen. Nachdem es sich in Ihrem Kopf verankert hat und Sie das Kind einige Woche 
beobachtet haben, wissen Sie „von Herzen“ was zu tun ist und nicht nur „durch das 
Buch“.  

Bis dahin werden Sie ein Gefühl dafür haben, wie Sie die 3-Tage-Methode an Ihr Kind 
anpassen können. An einigen Stellen werden Sie vielleicht kleine Veränderungen 
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vornehmen und bei anderen halten Sie sich strikt ans Buch. Zum Beispiel möchten Sie 
vielleicht andere Belohnungen einsetzen. In Bezug auf die Unterwäsche müssen Sie aber 
streng bleiben, nachdem Sie die Windeln verbannt haben.  

Einige Dinge sollten Sie nie vergessen: 

Ausdauer 

Beim Töpfchentraining lernt das Kind Verbindungen zwischen seinem Körpergefühl/-
Funktionen und dem Nutzen von neuem Equipment herzustellen. Das braucht Zeit. Wenn 
Ihr Kind also anscheinend zwischen Erfolg und Rückschritt schwankt, oder plötzlich 
Desinteresse zeigt oder es schon alles versteht, sollten Sie nicht aufgeben. Wir müssen 
den Erfolg aufrechterhalten und irgendwann macht es klick.  

Beständigkeit  

Manchmal wollen wir eine Abkürzung nehmen, um das Ziel schneller zu erreichen. 
Stoppen Sie in diesem Moment. Atmen Sie tief ein und machen Sie mit der gleichen 
Energie weiter. Beständigkeit bedeutet alles immer gleich zu machen, ohne dabei Schuld 

zuzuweisen oder frustriert zu sein.  

Der Prozess und Plan sollte nicht unterbrochen werden. Denken 
Sie nicht mal daran auf Windeln zurückzugreifen, nachdem Ihr 
Kind mit Unterwäsche angefangen hat. Wenn Sie nachgeben, 
wird das Kind verwirrt und die Ausscheidung des Körpers 
geschwächt. 

Beständigkeit gilt bei der 3-Tage-Töpfchentraining-Methode für 
Kinder aller Art. Es liegt an den Eltern mit den Reaktionen des Kindes zu arbeiten. Die 
meisten Mädchen sind schneller trocken als Jungs. Wir Eltern müssen uns der 
Geschwindigkeit anpassen. Mit dieser Methode sagen wir nicht einfach „Sie werden 
schon gehen, wenn sie bereit sind.” Wir müssen vieles neu einführen und unserem Kind 
helfen. Wie sollen sie es sonst wissen?  

Geduld 

Egal was man macht – alles braucht Geduld. Töpfchentraining in drei Tagen heißt nicht, 
dass es einfach wird. Es bedeutet nur, dass der Körper des Kindes drei Tage für die 
Grundlagen braucht. Abhängig von Ihrer Mühe das Kind zu beobachten, sich an den 
Töpfchenplan zu halten und den Getränkekonsum zu kontrollieren, wird es mehr oder 
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weniger Unfälle geben. Bettnässen und andere Probleme können auftreten. Solange kein 
medizinischer Grund dahinter steckt, wird Sie Geduld ans Ziel bringen.  

Positive Einstellung 

Alles ist beim Töpfchentraining gut. Sogar die Missgeschicke haben keinen negativen 
Nebeneffekt. Es kann nur besser werden und am Ende wird alles gut. 

Wenn Sie sich für den Start des Trainings entscheiden, dann richten Sie Ihr Kind auf 
Erfolg ein. Behalten Sie den Humor und eine positive Einstellung – ermutigen Sie die 
ganze Familie zu selbigen. 

Liebe 

Natürlich machen wir den ganzen Aufwand aus Liebe. Aber 
wenn es wieder in gerade frisch angezogene Wäsche macht, 
wird es knifflig. Oft hilft es einfach zu lachen und sich daran 
zu erinnern, wie rund die Augen bei einem Missgeschick 
werden oder wie toll es ist, das es das überhaupt versucht. 
Beim Töpfchentraining müssen wir uns, wie bei allen anderen 
neuen Fähigkeiten, Raum zum Atmen geben und locker 
bleiben, damit wir mit einem Lächeln weitermachen können.   

Keine Strafen, Tadel oder Korrekturtechniken für negatives Verhalten  

Missgeschicke können immer passieren. Sogar trockenen Kindern passiert das noch 
manchmal. Lassen Sie es deswegen nicht schlecht fühlen. Schimpfen führt nur zu noch 
mehr Monaten Training.  

Erinnern Sie es stattdessen daran, dass es Ihnen Bescheid sagen soll, wenn es muss, 
sodass Sie es direkt hinbringen können. Positive Verstärkung muss fortwährend 
eingesetzt werden. Loben Sie Ihr Kind also immer für Erfolge oder fürs Versuchen. 

Egal wie sehr das Kind drängt, kehren Sie keinesfalls zu Windeln zurück und bleiben Sie 
auch nachts bei Unterwäsche. Am Ende wird es das wert sein. 

Falls Sie eine Behinderung haben, können Sie sich trotzdem beim Lernen, Spielen und 
bei den nicht-körperlichen Aspekten des Töpfchentrainings einbringen.  
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Tag 1 
Der erste Tag wird wohl vor allem für arbeitende Mütter, die es nicht gewohnt sind zu 
Hause zu bleiben, der härteste. Für Hausfrauen ist es auch nicht leicht, aber insgesamt 
wird die Freude für vorbereitete Eltern überwiegen.    

Es bedarf viel Geduld und Fleiß. Sie müssen Ihr Kind ständig wegen den Signalen 
beobachten. Am Anfang merken Sie die Zeichen vielleicht nicht, bis es dann schon zu 
spät ist. Sobald Sie etwas bemerken, nehmen Sie es und setzen Sie es auf das Töpfchen, 
wo es sich dann erleichtern kann. Sprechen Sie währenddessen über das Gefühl aufs 
Töpfchen gehen zu müssen. Sagen Sie: „Hast du gemerkt, dass du Pipi musst? Wenn du 
dich so fühlst, ist es Zeit aufs Töpfchen zu gehen.” Bleiben Sie ruhig und beruhigen Sie 
das Kind. Wenn es ins Töpfchen macht, auch wenn es nur ein bisschen ist, dann belohnen 
Sie es. 

Das Töpfchen sollte schon im Badezimmer sein 

Auf längere Zeit gesehen ist es besser, wenn das Töpfchen im Badezimmer und an 
keinem anderen Ort ist, damit das Kind das Töpfchen mit dem Pipi/Kacka machen in 
Verbindung bringt. Lassen Sie die Füße Ihres Kindes fest auf dem Boden auf einer Matte 
oder auf einem kleinen Hocker ruhen, während es auf dem Töpfchen sitzt. Helfen Sie 
Ihrem Kind über das Badezimmer zu sprechen, indem Sie einfache und richtige Begriffe 
verwenden.  

Sie und Ihr Kind sollten frühstücken 

Viel ballaststoffreiche Nahrung, Zerealien, Früchte und gesunde Flüssigkeiten – mehr 
Saft als Milch (weil es sonst den Stuhl zu fest macht). 

Legen Sie den Trainingston für den Tag fest 

Wenn Sie dem Kind nach dem Aufwachen die Windeln abmachen, dann sprechen Sie mit 
ihm. Erzählen Sie ihm eine Geschichte über diese allerletzte Windel.  

Kleiden Sie Ihr Kind in leicht auszuziehende Kleidung wie lockere, elastische Hosen. Bei 
warmen Wetter können Sie es in T-Shirt und Unterwäsche kleiden. Viele Eltern versuchen 
es damit dem Kind untenrum nichts anzuziehen. Es ist für das Kind aber besser sich an 
Unterwäsche zu gewöhnen UND das Bedürfnis zum aufs Töpfchen gehen zu spüren. 
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Wenn Sie die Unterwäsche anziehen, können Sie Ihrem Kind erklären, dass es „jetzt ein 
großer/s Junge/Mädchen ist…” 

Machen Sie ein Event daraus die Windeln rauszuschmeißen 

Lassen Sie das Kind alle unbenutzten Windeln wegschmeißen. Feiern Sie den Übergang, 
damit es einfacher ist. Sie können auch Familie/Freunde anrufen und das Kind die 
Botschaft überbringen lassen. Wenn Ihr Kind Unterwäsche trägt, sollten Sie schwer 
auszuziehende Kleidung vermeiden.  

Für das Kind ist das ein großer Schritt. Sprechen Sie darüber, wie groß es jetzt ist und wie 
stolz Sie sind. 

Sie können sogar eine „Töpfchenparty für große Kinder“ machen und Ballons an den 
Mülleimer (für die Windeln) machen. Geben Sie dem Kind dann die Unterwäsche als 
Geschenk.   

Windeln mit echter Unterwäsche auszutauschen ist für Ihr Kind nicht einfach nur ein 
Kleidungswechsel. Die Windel war bisher die EINZIGE Konstante in seinem Leben.  

Diesen Komfort zu verlieren fühlt sich für das Kind an, als ob es durch „sein letztes 
Gefecht“ geht. Windeln aufzugeben ist wahrscheinlich am härtesten. Wenn die Windeln 
einmal aus sind, sollten Sie aber nicht zögern und auch nicht daran denken sie wieder zu 
benutzen. Sie trainieren vielleicht ein zweites Kind und sehen das vielleicht als eine 
Wiederholung oder als komplett andere Erfahrung. Sie werden ein paar oder alle 
vorbereiteten Unterhosen benutzen. Das ist am ersten Tag normal. Dabei können Sie die 
ganze Zeit bestimmte Muster beobachten, um den nächsten Tag anzupassen.  

Wenn Sie weinen, erklären Sie sanft, dass sie 
jetzt ein großer/s Junge/Mädchen sind 

Ihr Kleinkind von Windeln zu entwöhnen hängt davon ab, ob 
Sie konsequent sind. Wenn Ihr Kind nach den drei Tagen bei 
jemand anderem ist, sollte jeder wissen, wie Sie arbeiten, um 
Verwirrung vermeiden.  
Je mehr Zeit Ihr Kind ohne Windeln verbringt, desto schneller 
wird es lernen. Kinder verstehen die Angelegenheit eher, wenn 
sie keine Windeln mehr tragen, da das sonst eine tragbare 
Toilette wäre.  
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Fünfzehn Minuten nach dem Rausschmeißen der Windeln gehen Sie 
ins Badezimmer, erklären für was das Töpfchen ist und was das Ziel 
ist 

Besprechen Sie, wie es benutzt wird, und machen Sie für den Start des Tages einen 
Testlauf. Machen Sie deutlich klar, dass das der einzige Ort zum Pipi/Kacka machen ist! 

Es hilft nur ein Töpfchen zum Erleichtern zu bestimmen. Eltern finden es vielleicht 
praktisch, wenn vor allem Jungs auch in den Garten pinkeln können. Allerdings 
assoziieren sie das vielleicht damit überall in der Öffentlichkeit pinkeln zu dürfen. Es ist 
also besser das Töpfchen als einzigen Ort zu bestimmen.  

Manche Kinder mögen es am Anfang nicht auf dem Töpfchen zu sitzen. Zwingen Sie es 
nicht, aber setzen Sie es das nächste Mal wieder aufs Töpfchen.  

Haben Sie Mopp, Eimer und Reinigungsmittel in der Nähe, aber nicht 
in der Reichweite des Kindes 

Missgeschicke werden auf jeden Fall passieren und das erste Mal wird es wahrscheinlich 
daneben gehen. Bewaffnen Sie sich mit Reinigungsmaterialien und bereiten Sie sich auf 
die Schlacht vor. 

Falls Ihre Böden mit Teppich ausgelegt oder poliert sind, können Sie im Spielbereich eine 
Abdeckung auslegen.  

Fragen Sie das Kind in regelmäßigen Abständen, ob die Unterwäsche 
trocken ist 

Setzen Sie positive Verstärkung ein und loben Sie jedes Mal.  

Die meisten Kinder haben einmal pro Tag Stuhlgang – üblicherweise eine Stunde nach 
dem Essen – und Urinieren innerhalb einer Stunde nach dem Trinken.  

Unterrichten Sie das Kind „Sag Mami Bescheid, wenn du Pipi oder 
Kacka musst, Ok?” 

Aufgrund kurzer Aufmerksamkeitsspannen sind Wiederholungen notwendig - aber nur 
sanfte Erinnerungen, damit es sich nicht unter Druck gesetzt fühlt. Falls sich Ihr Kind für 
längere Zeit nicht erleichtert hat, dann fragen Sie es vor allem dann, wenn es gerade mit 
etwas beschäftigt ist. Es ist vielleicht so vertieft, dass es das nicht merkt, bis es zu spät 
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ist. Diese Frage überträgt ihm etwas Verantwortung. Bei älteren Kindern ist diese Frage 
nicht sinnvoll, da es die Situation in Trotz umwandeln könnte.  

FRAGEN SIE DAS KIND NICHT, ob es pinkeln oder Kacka machen 
muss 

Das verursacht eine Art automatische Antwort und es wird oft mit Nein antworten, um 
die Frage loszuwerden. Nachdem sie ‚Nein‘ gesagt haben, machen viele nur Sekunden 
später in ihre Unterwäsche. 

BRINGEN SIE DAS KIND NICHT in bestimmten Intervallen zum 
Töpfchen, wenn es keine Anzeichen zeigt zu müssen 

Bringen Sie das Kind nur zum Töpfchen, wenn Sie merken, dass es gleich pinkeln/Kacka 
machen muss. 

Manche setzen ihr Kind 15-30 Minuten nach dem Essen aufs Töpfchen. Andere bringen 
regelmäßige Intervalle ins Spiel und benutzen sogar eine „Töpfchenuhr“. Das Kind kann 

sich durch diese Regelmäßigkeit aber 
langweilen oder sich auf etwas Interessanteres 
wie Feuchttücher fixieren. Diese 3-Tage-
Töpfchentraining-Methode hat bewiesen, dass 
es viel besser ist, wenn das Kind die 
Bedürfnisse des Körpers mit dem eigentlichen 
aufs Töpfchen gehen in Verbindung bringt. 
Wenn es wirklich nicht gehen muss, erspart 
man sich damit die Enttäuschung auf beiden 
Seiten.  

Bieten Sie über den Tag Flüssigkeit an 

Geben Sie dem Kind regelmäßig ballaststoffreiche Nahrung und 
genügend Wasser, damit es keine Verstopfung bekommt. Das würde 
das Training erschweren. Zwingen Sie Ihr Kind aber nie, wenn es 
nicht trinken möchte.  

Fügen Sie den Früchten Pflaumen zu. Sie verhindern eine 
Verstopfung und erlauben dem Kind nicht den Stuhl tagelang 
innezuhalten, um das Töpfchen zu vermeiden.  
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Machen Sie zusammen verschiedene Aktivitäten 

Heute können Sie verschiedene Bücher, Spiele und Fernsehserien zusammen genießen. 
Bleiben Sie immer an der Seite des Kindes, damit Sie es vor dem Erleichtern abfangen 
können.  

Fangen Sie Ihr Kind beim Pinkeln oder Kacka machen ab 

Kinder geben oft eindeutige Hinweise darauf, dass sie ins Badezimmer müssen – ein 
rotes Gesicht, ein Murren oder Kauern. An diesem Punkt werden Sie schon 
mitbekommen haben, wann oder wie lange nach den Mahlzeiten es sich tendenziell 
erleichtern muss.  

Bleiben Sie ruhig, wenn es in die Unterwäsche macht. Sagen Sie einfach: „Ekelhaft, 
deine Unterwäsche ist nicht mehr trocken.“ Benutzen Sie keine Worte wie ‚schlecht/böse‘ 
oder ‚Nein‘. Verwenden Sie die ganze Zeit positive Verstärkung.   

Erfinden Sie eine schnelle und effiziente Methode, um Unfälle zu 
säubern 

Unfälle sind für den Lernprozess unabdinglich.  

Säubern Sie die Sauerei einfach ohne Tamtam und wenn möglich mit Ihrem Kind 
zusammen. Fahren Sie dann mit dem Training wie zuvor fort. Je mehr Ihr Kind das 
Töpfchen benutzt, desto besser wird es. Beim Wechseln der Unterwäsche können Sie das 
Kind zum Nutzen des Töpfchens weiter ermutigen.   

Falls sich Ihr Kind so fühlen sollte, als ob es Sie traurig macht, wird es sich 
wahrscheinlich verschließen und will wieder Windeln tragen. Wenn Sie es deswegen 
schlecht fühlen lassen, wird es länger dauern und es wird sich weniger selbstsicher 
fühlen. Daher ist an allen Fronten eine positive Einstellung von Nöten.  

Solange Sie Wechselunterwäsche haben, sind Sie 
auf Unfälle gut vorbereitet. Stecken Sie Ihr Kind 
nach einem Missgeschick nicht in Windeln. Ziehen 
Sie einfach neue Wäsche an und machen Sie 
weiter. Diese Unfälle fördern und verstärken das 
Gelernte, anstatt es abzuschwächen. Tag 2, 3 und 
alle danach sollten besser laufen, auch wenn nicht 
in dem von Ihnen gewünschten Tempo.  
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Wenn Sie mit den Kind zum Töpfchen gerannt sind und nichts passiert, können Sie 
Fragen: „Wo ist die Pipi/das Kacka?“. Dann fügen Sie hinzu: „Vielleicht nächstes Mal.“. 
Sie können Ihre eigene Wortwahl benutzen. Machen Sie ihm nur bewusst, dass Sie nicht 
für nichts zum Töpfchen gerannt sind.  

Merken Sie sich, dass Unfälle zum Lernen beitragen 

Stellen Sie sich vor, dass Ihr Kind zu diesem Zeitpunkt gerade die erstaunliche 
körperliche Fähigkeit zum Kontrollieren dieses Körpervorgangs erlernt hat. Es dauert 
eine Weile, bis man es richtig kann. Falls Ihr Kind sich wegen eines Missgeschicks 
ärgert, dann versichern Sie ihm, dass es nicht schlimm ist und es sich keine Sorgen 
machen muss. 

Bis das Kind trocken ist, hängt vieles davon ab, wie wachsam die Eltern sind. Wenn Sie 
extra wachsam sind, passieren weniger Unfälle.  

Jeder Unfall zeigt, welchen Teil des Töpfchentrainings das Kind versucht zu verstehen. 
Deswegen ist es keinesfalls entmutigend. Manchmal zeigt ein Unfall dem Kind, wie es ist 
aufs Töpfchen gehen zu müssen. Bei einem anderen Mal ist es vielleicht so darauf 
konzentriert, was passiert, dass es vergisst Ihnen Bescheid zu sagen. Aber der errötete 
„oh-oh“ Blick verrät Ihnen, dass es wusste, was es hätte tun müssen. 

Im Umgang mit Unfällen hilft es sich daran zu erinnern, wie es war, als das Kind laufen 
lernte.  
Sie waren von den kleinen Schritten sicher begeistert! Auch wenn es oft hingefallen ist, 
akzeptierten Sie es schon als Laufen. Manchmal ging es ein bisschen Vorwärts, dann 
einen großen Schritt Rückwärts und so weiter. Aber eines Tages passte alles zusammen. 

Sogar das Rennen zum Badezimmer, wenn es pinkelt oder kackt, 
bestärkt das Kind darin, was er/sie darf/nicht darf 

Beim dritten Mal ins Töpfchen machen wird es verstehen, warum Sie es aufs Töpfchen 
gesetzt haben. Manchmal macht das Kind mit Absicht einen Unfall, um sich zu 
versichern, dass Sie wirklich von ihm wollen ins Töpfchen zu machen.   

Panik oder ein flehender Blick sind verräterische Zeichen, dass sie 
sich gleich erleichtern 

Schnappen Sie das Kind und rennen Sie zum Töpfchen! 
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Schauen Sie nach Anzeichen, dass Ihr Kind aufs Töpfchen muss – Änderungen in der 
Haltung, Blähungen und plötzliche Stille. Im Sitzen oder Liegen fällt es dem Kind 
schwer zu merken, wenn es aufs Töpfchen muss. Daher müssen Sie aufmerksamer sein.  

Auch wenn Sie keine Lust haben Ihr Kind aufs Töpfchen zu bringen oder gerade erst ein 
Missgeschick passiert ist, müssen Sie beständig sein.  

Auch wenn Ihr Kind schon vorher angefangen hat zu pinkeln, sollten Sie es schnappen 
und sofort aufs Töpfchen setzen, um die Sache abzuschließen.  

Es ist wichtig, dass Ihr Handeln nur das eine ZIEL kommuniziert: ins Töpfchen zu 
machen. Auf den Boden oder in die Hose zu machen ist keine berechtigte Option. 
Widmen Sie den Unfällen keinerlei Aufmerksamkeit. Fokussieren Sie sich auf das 
Positive und auf den Erfolg.  

Wenn es daneben geht, dann loben Sie es für die erfolgreichen Teile: Ihnen zu sagen, dass 
es gehen muss, es versucht hat die Hose runterzuziehen, zum Töpfchen zu rennen, etc. 

Je besser es sich fühlt, desto eher will es gehen. Nach einem Unfall könnten Sie auch 
sagen: „Wir haben es dieses Mal zwar nicht zum Töpfchen geschafft, aber Unfälle 
passieren und nächstes Mal müssen wir es noch mehr versuchen!” 

Mit der Zeit wird es für Sie beide einfacher, weil das Kind lernen wird es als eine gute 
Zeit und nicht als ein abgetrenntes Ereignis zu sehen.  

Wenn sie sich im Töpfchen erleichtern, sollten Sie 
überschwänglich loben 

Lassen Sie das Kind sich richtig gut fühlen.  

Alle Kinder sind unterschiedlich, aber sie haben eins gemeinsam – wenn sie denken, dass 
sie etwas richtig FANTASTISCH gemacht haben, wollen sie weiter machen.   

Wenn Ihr Kind endlich ins Töpfchen macht, dann feiern Sie diesen bedeutenden 
Meilenstein mit einem Privileg wie eine DVD oder eine extra Gute-Nacht-Geschichte. 
Aber machen Sie nicht aus jedem Gang zum Töpfchen eine große Sache, sonst könnte 
sich Ihr Kind wegen der ganzen Aufmerksamkeit nervös/gehemmt fühlen. 

Bleiben Sie dabei, wenn Ihr Kind auf dem Töpfchen sitzt. Zur Entspannung kann 
sprechen oder vorlesen helfen.   

Lob ist die beste Belohnung: „Gut gemacht Lilly“, oder „Hey toll, deine Hosen sind heute 
den ganzen Tag trocken geblieben“ – etwas in dieser Art.  
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Machen Sie klar, dass das Lob dem Erlernen der neuen Fähigkeit gilt, und nicht für etwas 
ist, das es machen muss, um Sie glücklich zu machen. Zum Beispiel sagen Sie ‚Das hast 
du richtig gut gemacht‘, anstatt ‚Du bist für Papa ein guter Junge‘. 

Helfen Sie Ihrem Kind auch dabei eine Verbindung zu dem Gefühl vorher herzustellen: 
„Du hast es gemerkt, bist aufs Töpfchen gegangen und hast gepinkelt.“. Helfen Sie ihm 
zu wollen trocken und sauber zu bleiben und es nicht nur für die Belohnung zu machen. 

Es hilft auch es vor anderen zu loben, sogar am Telefon. Damit weiß es, dass es eine 
große Sache ist.  

Süße Leckereien als Belohnungen 

Obwohl es ok ist dem Kind manchmal eine Freude zu machen, sollten die Belohnungen 
mit der gesunden Ernährung harmonisieren. Es hilft nicht in kurzer Zeit viele Süßigkeiten 
zu geben, wenn Sie Ihrem Kind ansonsten beibringen Süßigkeiten nur nach den 
Mahlzeiten zu essen. Kinder entwickeln dann Erwartungen, was die Sache verschlechtern 
wird. Süßigkeiten sind zum Start einer Übung ok, aber Sie sollten nicht jedes Mal etwas 
geben und lieber aufrichtig loben und ermutigen.  

Machen Sie daraus eine RIESEN Sache! Es sollte aber so sein, dass es für Ihre Art nicht 
unnatürlich wirkt. Wenn Sie der Typ für einen spontanen Töpfchentanz oder ein –Lied 
sind, dann wird das sehr zum Spaß beitragen! Machen Sie das aber nicht, wenn Ihnen das 
nicht liegt. Benutzen Sie eine verbale, musikalische und körperliche Sprache, die Ihr 
Kind versteht. 

Als süße Belohnung können Sie Schokolinsen, Gummibärchen oder Stücke der 
Lieblingsfrucht des Kindes wie Ananas, Apfel etc. geben – jeweils unterschiedliche 
Sachen für Pipi und Kacka. 

Bei Jungs funktionieren auch Spielzeugautos, Züge, LKWs und Teppiche mit dem 
Lieblingscartoon als „Preis“. Mit der Zeit sollten Sie diese Zuwendungen aber 
reduzieren.  

Ein paar Nachteile der Belohnungen 

Bei manchen Kindern können derartige Belohnungen nach hinten losgehen, da sie 
Erwartungen entwickeln, und wenn Sie das Kind von den Belohnungen entwöhnen 
wollen, kann das schwerer als das eigentliche Training werden. Planen Sie also klug.  
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Mittagsschlaf 
Es hilft das Kind vorm Schlafen und danach pinkeln zu lassen. Anfangs gibt es vielleicht 
ein paar Unfälle, aber schon bald wird es lernen bei Schläfchen trocken zu bleiben und 
nachts wird es Sie entweder aufwecken oder es wird Sie überraschen und alleine aufs 
Töpfchen gehen.  

Nachtzeit 
Es gibt Zeiten, in denen das Kind nachts schneller trocken wird als wir es erwarten. Aber 
keine Sorge, wenn das nicht so ist. Auch wenn Ihr Kind tagsüber trocken ist, dauert es 
vielleicht ein paar Wochen mehr, bis es das auch nachts schafft. Vor allem Jungs 
brauchen oft länger.  

- Vermeiden Sie nach dem Abendessen oder kurz vorm zu Bett gehen (2-3 Stunden 
vorher) viel Flüssigkeit.  

- Bringen Sie es vorm Schlafen mindestens zweimal aufs Töpfchen, aber lassen Sie es 
nicht auf dem Töpfchen sitzen, wenn nichts passiert.  

- Machen Sie deutlich, dass Sie auch nachts helfen, falls es aufwacht und aufs Töpfchen 
muss. Stellen Sie auch klar, dass es nicht schlimm ist, wenn nachts ein Missgeschick 
passiert.  

- Es kann helfen das Kind eine Stunde nach dem Einschlafen zu wecken und für 10 
Minuten aufs Töpfchen zu setzen – dann wieder ins Bett. Das kann dabei helfen auch 
nachts trocken zu werden, da es dann versteht, dass es ok ist fürs Töpfchen nachts aus 
dem Bett aufzustehen. 

- Wenn Sie nachts Bewegungen Ihres Kindes bemerken, sagen Sie sanft: „Sag Mami, 
wenn du Pipi musst, ok?“ 

- Falls es das Lacken nass macht, seien Sie geduldig und wechseln Sie es einfach. 
Erinnern Sie das Kind daran Ihnen Bescheid zu sagen, wenn es gehen muss. Benutzen 
Sie aber keine negativen Worte.  

- Für Betten aller Art gibt es Plastikbezüge oder andere Materialien. Legen Sie darunter 
und darüber Lacken, sodass Sie das nasse Lacken einfach abziehen, den Bezug säubern 
und ein neues Lacken drauflegen können. Auch wenn Sie dann mehr Wäsche haben, ist 
es das wert keine Windeln mehr kaufen zu müssen.  

- Kleiden Sie Ihr Kind auch nachts nur in Unterwäsche (keine Windeln oder ähnliches). 
Alles andere trägt nur zu einer Verzögerung des Lernprozesses bei.  
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- Es hilft ein Nachtlicht für den Weg aufs Töpfchen zu haben. Manche Kinder wollen 
nachts ansonsten nichts aufs Töpfchen, weil sie im Dunkeln Angst haben.  

- Stellen Sie das Töpfchen so auf, dass es immer leicht zu erreichen/benutzen ist.  

Für Eltern mit Kindern über 2 Jahren kann es helfen eine Tafel mit der Aufschrift 
„Schlafenszeit-Übung“ zu haben. Sagen Sie dem Kind, dass wenn es für jede Kategorie 
einen Stern bekommt, es am Morgen eine Belohnung gibt. 

- Wecken Sie das Kind am Morgen eine Stunde vor der normalen Aufwachzeit und 
bringen Sie es aufs Töpfchen. Viele Unfälle passieren, wenn das Kind schon wach ist, 
aber nicht aufsteht.  

Tag 2 
Fahren Sie mit denselben Anweisungen von Tag 1 fort und binden Sie die beobachteten 
Muster und Reaktionen Ihres Kindes mit ein.  

An Tag 2 können Sie nachmittags eine Stunde rausgehen, nachdem das Kind ins 
Töpfchen gepinkelt hat. 

Zeigen Sie wegen Missgeschicken oder eines zu langsamen Tempos keine Frustration. 
Manchmal wird Ihr Kind Sie nur testen. Es will nur sehen, ob es wieder Windeln 
bekommen kann. Geben Sie nicht nach und bleiben Sie positiv und glücklich. Bald wird 
das Kind verstehen, dass Sie nicht nachgeben. 

Drängen Sie Ihr Kind an Tag 2 nicht. Entspannen Sie sich und lassen Sie es in seinem 
eigenen Tempo lernen. Ermutigen Sie es mit sanften Erinnerungen und Geschichten. Ihr 
Kind möchte Sie glücklich machen und das Loben zeigt ihm, was für eine tolle Arbeit es 
leistet. 

Oft werden Sie denken, dass Tag 2 wie Tag 1 wird, aber Ihr Kind wird womöglich 
anfangen es zu verstehen und es gibt weniger Unfälle. Es gibt vielleicht trotzdem 
teilweise Fehlschläge – richtiges Chaos. An Tag 2 lernt Ihr Kind das Gefühl aufs 
Töpfchen gehen zu müssen und versucht es rechtzeitig zu schaffen. 

Zunächst ist das Kind vielleicht darüber erstaunt, dass es schon weiß, was zu tun ist, aber 
fühlt sich unangenehm und will es verstecken. Wenn Sie das aber als Signal verstehen 
und es aufs Töpfchen setzen, dann geben Sie ihm ein schönes Buch zum Entspannen. 
„Hey das ist toll! Du verstehst es jetzt!” Wenn das Kind es schafft sich erfolgreich zu 
erleichtern, dann wird der Rest einfacher. Trotzdem sollten wir beständig sein. 
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Tag 3 

An Tag 3 können Sie nach dem Pinkeln jeweils morgens und nachmittags eine Stunde 
rausgehen. Das hilft dem Kind zu verdeutlichen, dass es vor einem Ausflug pinkeln soll. 
Außerdem verschafft das Ihnen genug Zeit zurückzukommen und nahe dem Töpfchen zu 
sein, wenn es wieder gehen muss.    

Kleiden Sie das Kind außer Haus nur in T-Shirt, Unterwäsche und lockeren Hosen. 
Verwenden Sie keine Windeln oder ähnliches.  

An Tag 3 kann es eine Überraschung geben, wenn Sie die 3-Tage-Methode ohne Druck 
angewandt haben. Ihr Kind versteht es vielleicht plötzlich und hat den ganzen Tag keine 
Unfälle! 

Aber wenn ein Kind es anscheinend immer noch nicht begreift, dann verlieren Sie nicht 
den Mut. Bleiben Sie einfach positiv und erinnern Sie Ihr Kind an die Teile des Trainings, 
die es schon kann. Machen Sie weiterhin Aktivitäten wie Bücher lesen, spielen, backen, 
etc. 

Die Verweigerung des Kindes wird sich auflösen, sobald sich das Töpfchen als 
behaglicher Ort herausstellt. Anstelle von Signalen kommen vielleicht auch verbale 
Zeichen wie „Mami Töpfchen“ und es geht bereitwillig aufs Töpfchen. Auch wenn nichts 
passiert, gibt es sich trotzdem Mühe. Ältere Geschwister können auch dabei helfen das 
jüngere Kind zu ermutigen.  

Tag 3 könnte natürlich auch ein Nervenzusammenbruch sein, wenn die Fortschritte der 
ersten beiden Tage wie weggeblasen sind. Aber geben Sie nicht auf. Bitten Sie am Ende 
des Tages Ihren Mann oder jemand anderen ein Auge auf das Kind zu werfen. Gehen Sie 
dann raus, schnaufen durch und weinen sich aus. Sich abzukühlen kann neue Ideen 
bringen. 

Nur wenn Sie sich wie ein Versager fühlen, fangen Sie an über andere Sachen 
nachzudenken – zum Beispiel wie süß es sein kann. Dann denken Sie darüber nach, wie 
Sie den Druck nehmen und es spaßiger gestalten können, oder wie Sie die Überdosis an 
Spaß auf ein normales Level runterfahren können.  
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Nach dem 3-Tage-Töpfchentraining  

Tag 4, 5, 6, 7 und weiter 

Schöne Überraschungen passieren immer. Bis zum jetzigen Zeitpunkt wird Ihr Kind die 
Grundlagen verstanden haben oder erscheint desinteressiert. Aber genau in dem Moment, 
in dem Sie alle Hoffnung verlieren und aufgeben wollen, versteht es Ihr Kind plötzlich! 
Sie schnappen es, setzen es drauf und es macht ins Töpfchen!  

Jubeln Sie über jeden noch so kleinen Erfolg. Es passieren vielleicht immer noch Unfälle. 
Vor allem, wenn Sie anfangen rauszugehen, kann das passieren. Bleiben Sie mit Ihrem 
Handeln aber ruhig und beständig, da die Eltern in der Folgezeit oft ihre Umsicht aus den 
ersten drei Tagen verlieren.  

Nach ein paar Tagen können Sie dem Kind mehr Freiheit geben, indem Sie ihm sagen, 
dass es gehen kann, wenn es muss, und Ihnen nicht Bescheid sagen braucht. Schauen Sie 
dann, was passiert. Manchmal macht es dann klick! Normalisieren Sie die 
Flüssigkeitsaufnahme wieder. Es hat die Optionen Sie zu fragen aufs Töpfchen zu gehen, 
oder alleine zu gehen.  

Sie werden auch Fortschritte wahrnehmen, die Ihnen sagen, dass Sie Ihr Kind mit in die 
Öffentlichkeit nehmen können, ohne dass es sich nass macht.  

Es ist eine fantastische Erfahrung sagen zu können: „In diesem Haus sind wir mit 
Windeln durch.“ Das fühlt sich wirklich gut an!  

Beobachtungen von Eltern, die die 3-Tage-Töpfchentraining-Methode anwandten: 

- Kinder lernten das Töpfchen innerhalb von drei Tagen zu benutzen. Ihr Verhalten zu 
perfektionieren dauerte nochmal drei Wochen. Insgesamt dauerte es einen Monat, bis sie 
alleine aufs Töpfchen gehen konnten.  

- Die Methode wirkt auch bei dreijährigen.  

- Die Methode kann auch nur eineinhalb Tage dauern. In den zwei Wochen danach ein 
paar Unfälle und dann nie wieder welche.  

- Nach dem Training nur zwei Unfälle pro Woche, aber nur bei Ablenkung durch Spielen. 
Kacka machen konnte mit der Erhöhung von Ballaststoffen reguliert werden.  

- „Es dauerte 5 Tage, bis mein 20 Monate altes Kind es wirklich begriff.” 
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- Eine Mutter hatte ein 2 1/2 jähriges Kind, als sie noch eines bekam. Deswegen fing sie 
nicht mit dem Training an. Aber es war nicht so schwer und das ältere Kind konnte ohne 
Probleme trainiert werden.  

- Eine Mutter nahm sich für das Training Ihres Kindes eine Woche Urlaub. Sie ließ es 
Unterwäsche aussuchen und nach drei Tagen machte es klick. Nach drei Wochen war es 
trocken.  

- Funktionierte bei drei aufeinanderfolgenden Kindern im Alter von 2 Jahren in drei 
Tagen.  

- Eine andere mochte die Idee zeitig mit dem Training anzufangen, die Betonung auf 
Beständigkeit und die Verbannung von Windeln. Sie beobachtete nächtlich, dass „aufs 
Klo zu gehen als tägliche Selbstverständlichkeit angesehen werden sollte. Wir machen 
es alle täglich und daher sollte ein Kleinkind lernen, dass es ein Teil des Lebens ist.” 

 KAPITEL 8: URINIEREN, STUHLGANG 
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Urinieren – „Pinkeln/Pullern” 

Die meisten Kinder schaffen es zuerst die Blase tagsüber zu kontrollieren, sodass sie das 
Pipi machen ins Töpfchen zuerst lernen und den Stuhlgang später. Manchmal passiert das 
mit dem Stuhlgang auch eher als wir erwarten, aber das wäre eher eine Überraschung. 

Stellen Sie das Töpfchen ins Badezimmer in die Nähe des Spielbereiches. Legen Sie eine 
schützende Abdeckung auf den Boden. Achten Sie auf die Anzeichen, dass das Kind 
muss – von einem Bein aufs andere springen, zappeln und die Hände zwischen den 
Beinen halten.  

Für Jungen wird empfohlen, dass Sie das Pinkeln erst im Sitzen lernen und wenn sie es 
können, können sie auch stehen. Darüber gibt es verschiedene Ansichten, aber als ich 
meinen Sohn trainierte, fand ich es hilfreicher. Nur diese Position ist für Pipi und Kacka 
gleichermaßen perfekt. Nachdem er seinen Stuhlgang kontrollieren konnte, entscheid er 
sich von alleine beim Pinkeln zu stehen.  

Lehren Sie Ihrem Kind, seinen Penis nach dem Pinkeln abzuschütteln, um die restlichen 
Tropfen loszuwerden. Manchmal ist es am Anfang hilfreich einen Ping-Pong-Ball im 
Töpfchen zu haben, damit er zielen lernt.  

Wenn das Kind in seine neue Unterwäsche macht, wird es eher wahrnehmen, was 
passiert, und Unbehagen ausdrücken.   

Wie funktioniert die Blase? 

  

- Nieren machen Pipi 
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- Die Blase ist wie ein Wassertank und lagert Pipi  

- Die Blase sagt dem Gehirn, wann es Zeit ist zu pinkeln 

- Wenn man aufs Töpfchen geht, presst die Blase, das Tor (Schließmuskel) öffnet sich 
und das Pipi kommt von alleine raus 

Wie sorgt man für gesundes Urinieren? 

- In dem Moment, in dem das Kind merkt aufs Töpfchen gehen zu müssen, stoppen Sie 
seine Aktivität und gehen aufs Töpfchen. 

- Erinnern Sie Ihr Kind, dass es das Pipi nicht zurückhalten soll.  

- Hetzen oder drücken Sie nicht, damit das Pipi rauskommt. Warten und entspannen Sie 
sich, bis es soweit ist. 

- Trinken Sie zu den Mahlzeiten und wenn Sie durstig sind Wasser 

- Geben Sie dem Kind täglich frisches Obst und Gemüse  

Stuhlgang – „Kacka machen” 

!  

Wie funktioniert Stuhlgang? 

- Unser Körper nutzt die Nährstoffe aus der Nahrung, um stark und gesund zu sein. 
Was vom Körper nicht gebraucht wird, kommt als Kacka wieder raus.  
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- Der Darm (Gedärme) macht Kacka  

- Wenn es Zeit ist Kacka zu machen, sagt der Darm dem Gehirn Bescheid. 

- Wenn ein Kind auf dem Töpfchen sitzt, kommt die Kacka von alleine raus. 

Wie bekommt man einen gesunden Stuhlgang? 
- Geben Sie dem Kind täglich Wasser, Saft und frisches Obst und Gemüse 

- Wenn das Kind Kacka machen muss, stoppen Sie seine Aktivität und gehen aufs 
Töpfchen. Warten Sie nicht zu lange. 

- Erklären Sie Ihrem Kind, dass es auf dem Töpfchen sitzen muss, wenn es Kacka 
muss. 

- Wenn es glaubt fertig zu sein, dann sagen Sie ihm noch ein bisschen zu warten 
und schauen Sie, ob vielleicht noch mehr kommt. 

- Lehren Sie Ihrem Kind von vorne nach hinten zu wischen und solange zu 
wischen, bis alles sauber ist.  

Wann man Hilfe suchen sollte  

Man muss das Töpfchentraining nicht verschieben, wenn das Kind eine chronische 
Erkrankung hat, aber die Toilette normal benutzen kann. Der Prozess könnte allerdings 
länger dauern. 

Gelegentliche Unfälle sind harmlos. Wenn Ihr trockenes Kind aber Rückschritte macht 
oder Sie sich um die Missgeschicke Sorgen machen, sollten Sie einen Arzt konsultieren. 
Eine schnelle Behandlung kann dabei helfen trocken zu werden.  

Beim Doktor abklären 

Auf was Sie ein Auge werfen sollten:  

• Signifikante Zu- oder Abnahme der Ausscheidungen 

• Harter Stuhl 

• Unförmiger oder flüssiger Stuhl 

• Blut in den Ausscheidungen (erscheint manchmal als unklares Pipi) 

• Schmerzen beim Toilettengang. 

Wenn Sie glauben, dass es ein Problem gibt, oder Sie besorgt sind, dann lassen Sie es 
beim Doktor abklären. Ein Urodynamik-Test könnte Blasenprobleme aufdecken, was 
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wiederum bestimmte Stressgründe enthüllen kann. Oft braucht man für diese Probleme 
keine Medikamentierung, sondern nur einen anderen Ansatz.   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KAPITEL 9: WIE MAN IHRE HINTERN ABWISCHT 

!  

Mädchen lernen zeitig, dass sie sich selbst abwischen müssen. Jungs rufen dafür ihre 
Eltern. Sie können ihren Rücken und ihre Hand zum Abwischen anscheinend nicht 
richtig beugen.  

Außer dem Abwischen müssen Sie Ihrem Kind auch die Hygiene nach dem 
Töpfchenbesuch beibringen. Schon beim Töpfchentraining 
können Sie zeigen, wie man die Hände wäscht, spült und Spritzer 
um das Töpfchen reinigt. Bei einem Jungen zeigen Sie, wie man 
zielt.  

Noch wichtiger ist, dass Ihr Kind weiß, dass es krank werden 
kann, wenn es sich die Hände nicht wäscht. Vertiefen Sie die 
Wichtigkeit von KACKA NUR IM TÖPFCHEN UND SONST 
NIRGENDWO. Das Kind sollte auch wissen, dass es ansonsten 
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gebadet werden muss.  

Manche Kinder sind neugierig und versuchen Kacka aus dem Töpfchen zu holen. Strafe 
hilft hier nicht. Sagen Sie einfach: „Damit spielt man nicht.”. Waschen Sie dann seine 
Hände (auch unter den Nägeln) mit Seife und Wasser. Falls die Kacka woanders als im 
Töpfchen landet, reicht meist heißes Wasser und Haushaltsreiniger zum Säubern.  

Wann können Kinder anfangen zu lernen, wie man abwischt? 
Wenn Ihr Kind weit genug nach hinten fassen kann, kann es sich selbst abwischen. Vor 
allem mit 3 Jahren sollte es soweit sein.  

Richtige Technik 

Erklären Sie, was man machen muss, und das man von vorne 
nach hinten wischt (um Infektionen zu vermeiden).  

Falls das für ein Mädchen zu kompliziert zu verstehen ist, dann 
sagen Sie ihr einfach sich trocken zu tupfen.  

Lehren Sie dem Kind nicht mehr als einmal mit dem gleichen 
Stück Klopapier zu wischen, da es sonst die ganze Kacka auf 
dem Hintern verteilt. 

Materialien 

Spülbare Feuchttücher  

Sie sind leichter zu benutzen, da sie mit der Feuchtigkeit helfen den Hintern komplett zu 
säubern.  

Aber hier eine Warnung: „Spülbare Tücher kann man NICHT runterspülen, da sie sich 
nicht so wie Klopapier auflösen. Schmeißen Sie sie in einen Mülleimer neben dem 
Töpfchen, anstatt bei einer Verstopfung hunderte Euro für einen Klempner auszugeben.“ 

Toilettenpapier  

Es gibt umweltfreundliches (rau), normales, weiches mit Aloe Vera und dickes Papier. 
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Toilettenpapier kann man zwar runterspülen, aber es ist besser auch das in einen 
Mülleimer zu werfen, da es sonst die Rohre verstopfen kann. Lehren Sie Ihrem Kind sich 
nach dem Stuhlgang abzuwischen und zwar solange, bis alles sauber ist. Danach spülen 
und Hände waschen.  

Lernen zu spülen 

Das Spülen ist ein notwendiger Lernschritt. Manche Kinder haben 
vor dem Geräusch Angst und wollen nicht spülen. Andere finden es 
spannend den magischen Knopf zu drücken. Benutzen Sie einen 
Klodeckelverschluss, damit nicht im Klo landet.  

Lernen Hände zu waschen 

Das Kind sollte ohne Hände zu waschen nicht aus dem Badezimmer 
kommen.  

Lustige/schöne Seifen helfen als Motivation. Mädchen mögen auch 
schöne Handtücher. 

Hände waschen hält die Hände sauber und verhindert die 
Verbreitung von Krankheiten. Als Alternative zu Seife gibt es 

alkoholbasierte Reiniger, die man nicht abwaschen muss. Sie sind vor allem unterwegs 
nützlich. Seife und Wasser sollte aber benutzt werden, wenn die Hände mit Urin oder 
anderem verschmutzt sind. Generell sollte Seife und 
Wasser immer bevorzugt werden.   

Stel len Sie einen kleinen Hocker vor das 
Waschbecken, damit das Kind leicht rankommt, und 
legen Sie Seife und Handtuch in Reichweite. Um alles 
richtig sauber zu machen, können Sie dem Kind ein 
einminütiges Lied beibringen, das es beim 
Händewaschen singen kann. Achten Sie darauf, dass 
das Kind sich nicht mit heißem Wasser verbrennen 
kann.  
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Visuelle Hilfe, um das Abwischen zu 
lernen 

Seien Sie selbst das Vorbild oder nehmen Sie einen 
Teddy zu Hilfe, um alles zu zeigen.  

Am Anfang können Sie die Hand Ihres Kindes führen. 
Später brauchen Sie nur noch die Unterwäsche 
kontrollieren, um festzustellen, ob dort Rückstände 
sind.  

Für jedes Mal alleine Abwischen können Sie einen Aufkleber auf die Töpfchentafel 
kleben. 

Sie können das Abwischen auch mit Erdnussbutter auf einem Teller üben.  

Wenn das Kind in den Kindergarten geht, sollte es komplett trocken sein. Sie können ihm 
zur Motivation auch sagen, dass andere ihm dort nicht helfen werden. Andere Kinder, die 
schon alles können, sind eine weitere Motivation.  

Erinnern Sie Ihr Kind daran, dass es jetzt groß ist und Sie stolz auf es sind. Ermutigende 
Worte helfen beim schnelleren Lernen.  

Baden Sie Ihr Kind in dieser Zeit gut, damit mögliche Rückstände jeden Tag gesäubert 
werden. Wenn das Kind merkt, dass ein unsauberer Hintern unangenehm ist, wird es sich 
Mühe geben es besser zu machen.  
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KAPITEL 10: TÖPFCHENTRAINING-UNTERSCHIEDE 
BEI JUNGEN/MÄDCHEN, ÄLTEREN, ZWILLINGEN UND 
MEHREREN KINDERN 

!  

Töpfchentraining für Mädchen 
Mädchen neigen dazu früher als Jungs trocken zu sein.  

Entfachen Sie das Interesse fürs Töpfchentraining, indem Sie sie auf eine besondere 
Schlüpfer-Shoppingtour mitnehmen.  

Erklären Sie ihr, wie es sich anfühlt pinkeln zu müssen. 

Es hilft, dass die meisten Mädchen keine nasse Unterwäsche mögen. Daher wird sie 
Ihnen eher sagen, wenn sie aufs Töpfchen muss. Der Erfolg bei Nacht wechselt 
vielleicht, aber letztendlich wird sie es verstehen.   

Lehren Sie Mädchen vorsichtig von vorne nach hinten zu wischen, um Infektionen zu 
vermeiden.   
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Mädchen machen manchmal Rückschritte, wenn ein jüngeres 
Geschwisterchen kommt  

Vermeiden Sie das Training in sich veränderten Zeiten anzufangen. Sie könnte sich 
überfordert fühlen, diese neue Herausforderung anzunehmen.  

Wenn Ihre Tochter schon trocken ist oder teilweise Erfolge hatte, kann es sein, dass sie 
Rückschritte macht oder anfängt wie ein Baby zu sprechen, wenn ein neues 
Geschwisterchen kommt. Bleiben Sie aber dran.  

Manchmal kann auch ein innerer Konflikt entstehen – auf der einen Seite Baby sein und 
auf der anderen in die Vorschule gehen wollen. Sie können das aber auch als Vorteil 
nutzen, indem Sie sagen, dass sie nicht in die Vorschule darf, wenn sie sich wie ein Baby 
verhält. Sie können auch eine Art Spiel entwickeln, bei dem sie die Gewinnerin ist, wenn 
sie noch vor dem Baby aufs Töpfchen geht. Falls sie aber zu allem „Nein“ sagt, dann 
warten Sie diese Phase einfach ab. 

Vielleicht haben Sie aber wie die meisten Mütter auch keine dieser Probleme.  

Gesundes Urinieren 

Harnwegsinfektionen sind bei Kindern nicht üblich, aber bei Mädchen wahrscheinlicher. 
Bringen Sie sie zum Arzt, wenn sie:  

• Öfter/ganz plötzlich pinkeln muss; 

• Sagt, dass das Pinkeln weh tut und über Bauch- oder Beckenschmerzen klagt; 

• Anfängt sich nass zu machen, nachdem sie die Blase kontrollieren kann 

Überwachen Sie die Flüssigkeitsaufnahme. Etwa 10-20 Minuten später ist Zeit zum 
Pinkeln. 

Geben Sie ihr Saft/Wasser und beobachten Sie, ob sie nach etwa 20 Minuten pinkeln 
muss. Es ist wichtig nie zu drängen. Nach dem Training wird alles zusammenkommen 
und sie wird anfangen Bescheid zu sagen.  

Wenn das Pipi nicht gleich kommt, hilft zum Entspannen/Konzentrieren vorlesen, singen 
oder sich unterhalten. 
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Zeichen geben, pinkeln zu wollen 

Wenn Kinder mit Spielen beschäftigt sind, merken sie oft 
nicht, dass sie aufs Töpfchen müssen. Deswegen müssen wir 
Ihre Körpersprache lesen können und ihnen sagen, dass sie 
Bescheid sagen sollen. Ein Kind muss SOFORT zum 
Töpfchen gebracht werden, damit es weiß, dass es wichtig ist 
es RECHTZEITIG zu schaffen.  

Wenn sie älter als 2 Jahre ist und Zeichen gibt aufs Töpfchen 
zu müssen, dann sagen Sie ihr einfach, dass es Zeit ist zu 
gehen. 
Ihr die Möglichkeit zu geben Nein zu sagen endet in diesem 

Alter oft auch mit einem Nein.  

Seien Sie beim Nutzen von Unterwäsche hart, keine Rückkehr zu 
Windeln 

Manchmal lernt ein Mädchen leicht ins Töpfchen zu pinkeln, aber möchte lieber das 
große Geschäft in die Windeln machen. Geben Sie nicht nach. Große Mädchen gehen 
aufs Töpfchen. Letztendlich wird sie motiviert sein aufs Töpfchen zu gehen. 

Manchmal hilft auch ein Missgeschick, damit sie versteht, dass das Pinkeln ins Töpfchen 
angenehmer ist. 

Hilfreiche Innovationen beim Töpfchentraining für Mädchen 

Manchmal hat ein Mädchen auch lange nach dem Training noch Unfälle. Dabei kann es 
helfen den Alltag mit einem kleinen Ausflug hinter sich zu lassen. Nach der Rückkehr 
wird diese Zeit die Grundlagen gefestigt haben.  

Sie können das Töpfchen auch mit ihrer 
Lieblingsserie oder –Buch in Verbindung bringen. 
Oder Sie führen ein „Töpfchen-Theater“ mit 
Kuscheltieren/Puppen auf.  

Töpfchentraining für Jungs  
Obwohl Mädchen oft vor den Jungs trocken sind, 
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sind Jungs vor gleichaltrigen Schwestern trocken. Jungs im Alter von über 3 Jahren 
können oft ihre Blase, aber nicht den Darm kontrollieren.  
Mit einer entspannten Herangehensweise kann es sein, dass Darm und Blase gleichzeitig 
kontrolliert werden können. 

Brauchen Jungs länger, um trocken zu werden? 
Manchmal Ja, manchmal Nein. Bei einem Training im Alter vor 6 Monaten brauchen 
beide Geschlechter 4-6 Monate, um trocken zu werden. Wenn das Training im Alter von 
28-29 Monaten begonnen wird, brauchen Jungs 1-3 Monate länger als Mädchen.  

Um den Prozess zu beschleunigen, hilft es zu wissen, was Ihren Sohn motiviert. Die 3-
Tage-Töpfchentraining-Methode kann auch bei älteren Jungs angewandt werden, wenn 
Sie Motivationen/Innovationen einbauen. 

Die lebhafte Reaktion von Jungs auf Handlung und Visualisierungen 

Ein desinteressierter Junge braucht mehr Unterstützung als Mädchen, um das Gefühl aufs 
Töpfchen gehen zu müssen zu lernen und um Verzögerungen zu vermeiden.   

Sie müssen ihm zeigen, was in der Toilette verschwindet, da Kinder durch das Sehen 
effektiv lernen. Erlauben Sie Ihrem Sohn Sie beim Toilettengang zu beobachten. Dabei 
könnten Sie auch ein Buch vorlesen oder etwas anderes spaßiges machen. Sie können 
ihm auch den Inhalt seiner Windel zeigen, weil er oft überhaupt nicht weiß, was da drin 
ist. Trainieren Sie, wenn möglich, täglich zur gleichen Zeit.  

Bei einem Jungen macht es vielleicht auch klick, wenn er neue Unterwäsche mit seinem 
Lieblingsheld bekommt, die er dann nicht nass machen will! 

Manche Jungs begreifen es schneller, wenn der Vater alles erklärt.  

Wenn Ihr Sohn bereit ist im Stehen zu pinkeln, dann machen Sie „Zieltraining“. Man 
kann einen kleinen Ball oder ähnliches als Zielpunkt in die Toilette legen. 

Jungs mit 2 Jahren 

Es hängt alles von der Persönlichkeit und Bereitschaft Ihres Sohnes ab. Wenn Sie vor und 
kurz nach dem 2. Lebensjahr mit dem Training anfangen, ist das Training am 
effektivsten.  

Wenn Ihr Kind gerade über einem Jahr alt ist, können Sie ihn mit ins Badezimmer 
nehmen und eine Geschichte erzählen, wie große Jungs das Töpfchen benutzen. Nach 
einer Weile wird er es selbst probieren wollen.  
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Manche Eltern lassen einfach die Badezimmertür offen, damit ihr Sohn reinkommen und 
sich aufs Töpfchen setzen kann. Indem er seine Eltern imitiert, lernt er es letztendlich 
alleine.  

Mit 18 Monaten können Sie ihn das Töpfchen erkunden und damit spielen lassen. 

Wenn er zwei Jahre alt wird, wird er mehr daran interessiert sein das Töpfchen zu 
benutzen und möchte in seiner Unterwäsche trocken bleiben. Bei einem Missgeschick 
wird er „Oh-oh“ sagen. Das zeigt Ihnen, dass er weiß, was er gemacht hat.  

Mütter sind überrascht, wie schnell und einfach das Töpfchentraining für zweijährige 
Jungs ist. In diesem Alter sind auch ausgewählte Belohnungen effektiv. Dabei müssen Sie 
aber auch erklären, warum Sie belohnen.   

Jungs älter als 2 Jahre 

Stolz: das ist eine ‚Jungs‘-Sache. 

Wenn Sie länger mit dem Training warten, wird er vielleicht anfangen sich zu behaupten. 
In diesem Alter möchte er gerne denken, dass alles seine Idee ist. Daher können Sie 
probieren ihn einmal aufs Töpfchen gehen und glauben zu lassen, dass es seine Idee war. 
Das wird ihn motivieren. 

Manchmal können Sie auch Stur sein und das Töpfchen verweigern, aber wenn Sie ihn 
ignorieren, wird er sich plötzlich dafür entscheiden oder nach Unterwäsche fragen. 

Störrische Jungs wenden die Grundlagen vielleicht auch dann an, wenn sie andere Kinder 
sehen, die alleine aufs Töpfchen gehen können.   

Es gibt Jungs, die an einem Tag lernen tagsüber trocken zu bleiben und innerhalb einer 
Woche komplett trocken sind. Andere brauchen länger. Jüngere Geschwister verweigern 
vielleicht das Töpfchen im gleichen Alter wie ältere Geschwister zu benutzen. Das 
passiert vor allem dann, wenn die Familiensituation stressig ist. Daher müssen Sie das 
Training anpassen.  

Bei Jungs funktionieren Belohnungen für eine Weile ganz gut, aber nichts hilft besser als 
die Freiheiten und Erfahrungen, die das Training bringt – „groß genug“ sein, um in den 
Kindergarten oder woanders hin zu gehen. Die Idee des „großen Jungen“ ist viel 
attraktiver als eine kleine Belohnung. Manche Jungs interessieren Belohnungen oder 
Töpfchentafeln überhaupt nicht.  
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Jungs über 2, die immer noch Windeln tragen 

Wenn Jungs sprechen aber nicht aufs Töpfchen gehen können, dann finden sie Windeln 
einfacher als aufs Töpfchen zu gehen. Sie müssen fest entschlossen sein das 
Windelnwechseln zu stoppen, ihn in Unterwäsche zu stecken und aufs Töpfchen gehen zu 
lassen.  

Manche Kinder sind mit über 5 Jahren noch in Windeln. Die Eltern sagen einfach: „Ich 
habe kein Training gemacht und ließ ihm die Freiheit selbst zu entscheiden.“ Die 3-Tage-
Töpfchentraining-Methode zielt darauf ab, beiden Seiten die Unannehmlichkeiten eines 
späten Trainings zu ersparen.  

Hilfreiche Innovationen 

Wenn Sie in einem mehrstöckigen Haus wohnen, können Sie in jedem Bad, das Ihr Kind 
benutzt, ein Töpfchen aufstellen. Sie könnten sich sogar einen „Töpfchen-Kriegsruf“ 
ausdenken, den Sie jedes Mal zum Besten geben können, wenn Sie zum Töpfchen 
rennen.  

Jungs lieben es Lebensmittelfarbe im Töpfchen zu sehen – wie sie sich mit seinem Strahl 
vermischt. Als Nebeneffekt lernt er dir Farben kennen und lernt, wie sie sich zu neuen 
Farben mischen lassen! 

Belohnungen können auch besondere Eltern-Kind-Erfahrungen sein – ein 
Freizeitparkbesuch, eine Zugfahrt, etc. 

Töpfchentraining für ältere Kinder 
Das Töpfchentraining ist im Alter von unter 2 Jahren nicht nur möglich, sondern es ist 
generell auch einfacher als bei älteren Kindern.  

Wie passt man die 3-Tage-Methode an, um ein älteres/resistentes 
Kind ans Töpfchen zu gewöhnen? 

Folgen Sie den grundlegenden Prinzipien  

Ernährung, Equipment, Kleidung, Unterwäsche, physische/emotionale Bereitschaft, 
Körpersignale. Beginnen Sie damit, wenn Sie dem mindestens eine Woche widmen 
können.  

Seien Sie bei älteren Kindern extrem beständig. Abweichungen können Rückschläge 
verursachen. Planen Sie in dieser Zeit keine Ausflüge/Urlaub.  
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Halten Sie sich an eine Routine 

Routine ist eine wichtige Komponente. Erinnern Sie Ihr Kind gelegentlich, wenn es mit 
anderen Dingen sehr beschäftigt ist.  

Ermuntern Sie zum Nachahmungsverhalten  

Ermutigen Sie Ihren Sohn, dass er ein großer Junge wie Papa ist, wenn er aufs Töpfchen 
geht.  

Kinder lieben es sich etwas von anderen abzuschauen. Ihrem Kind die Gesellschaft von 
anderen trockenen Kindern zu ermöglichen, kann Neugierde und Motivation wecken. 

Sprechen Sie nicht über die anderen Kinder und lassen Sie die Neugierde natürlich 
kommen.  

Das Kind kann auch von älteren Geschwistern lernen. Es funktioniert nicht nur bei 
Geschwistern, sondern auch bei Cousins. Das hilft dabei das gelernte aus dem Training 
zu festigen.  

Geben Sie Ihrem Kind die gesamte Verantwortung  

Es ist jetzt kein Kleinkind mehr. Sagen Sie ihm also, dass es sein Körper ist und die 
Ausscheidungen ihm gehören. Sagen Sie ihm auch, dass jetzt niemand mehr helfen muss 
und es an ihm liegt. Stellen Sie einfach nur das Töpfchen hin. 

Lassen Sie das Kind wissen, dass es seine Entscheidung ist und Sie sich nicht darum 
kümmern. Weisen Sie Ihr Kind auch an die eigenen Unfälle zu säubern, sich zu waschen 
und die Kleidung zu wechseln. Das wird ihm zeigen, dass ins Töpfchen machen besser ist 
als alles sauber zu machen. 

Bei Rückschritten wischen Sie einfach alles weg und sagen: „Jetzt machen wir dich 
sauber. Bald schaffst du es wieder rechtzeitig aufs Töpfchen.“ . 

Verringern Sie die Erinnerungen das Töpfchen zu benutzen 

Kinder über 3 Jahre brauchen selten ständige Erinnerungen. Lassen Sie Ihr Kind glauben, 
dass es seine Idee war das Töpfchen zu benutzen. Ältere Kinder verstehen mehr. Daher 
können Sie auch mehr erklären und erwarten. 

Kinder, die sprechen können, suchen gerne Ausreden, streiten oder verhandeln. 
Ignorieren Sie dieses Verhalten.  

Solange Sie mit den Erinnerungen nicht aufhören, geht das Machtspiel weiter. 
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Überlegen Sie sich Anreize und Belohnungen  

Nachdem der Machtkampf überwunden wurde, müssen Eltern richtige Anreize einsetzen. 
Viele Eltern glauben, dass sie ihre Möglichkeiten ausgeschöpft haben. Sie sagen „es hat 
schon so viele Spielsachen, dass es dafür nicht arbeiten wird“ oder „Es ist ihm egal, ob 
wir etwas wegnehmen“.  

Die Belohnung sollte etwas sein, das das Kind wirklich will. Fragen Sie: „Was würde dir 
helfen aufs Töpfchen zu gehen?“. Das Kind kann beim Aussuchen der Belohnung 
mitmachen. Finden Sie den richtigen Auslöser und setzen Sie ihn ein. Sie können dabei 
mit verschiedenen Belohnungen experimentieren.  

Die Belohnung sollte direkt nach dem Erleichtern ins Töpfchen gegeben werden.  

Die Eltern können auch die Benutzung der Belohnung kontrollieren. Der Zugriff auf ein 
Fahrrad, Kostüm, Video, etc. sollte begrenzt sein. Damit gewinnt das Kind ein Privileg 
und keinen neuen Besitz und der Anreiz behält seinen Wert.  

Loben ist aber trotzdem immer das wichtigste.  

Reden Sie über das Training und behalten Sie eine positive Einstellung  

Beim Sprechen kann das Kind verstehen, wie es sich verbessern kann. Versichern Sie 
ihm, dass Sie die ganze Zeit dabei sind, und sagen Sie, was das Ziel ist. 

Eine Mutter sagte ihrem Kind, dass sie es leid ist die Windeln zu wechseln. Es antwortete 
mit „Ok, Mami“ und trug nie wieder eine.  

Vermeiden Sie um jeden Preis Ihr Kind zu beschämen. Loben Sie stattdessen jeden Erfolg 
und behandeln Sie Missgeschicke gleichgültig.  

Vermeiden Sie Streit/Verhandlungen, indem Sie einfache Regeln aufstellen (keine Gute-
Nacht-Geschichte ohne Badezimmerbesuch, ein Stern und eine große Umarmung für 
jeden Erfolg, etc.) und weichen Sie nie davon ab. Sie können auch erklären, wie der 
Körper funktioniert, Bemerkungen über den Fortschritt machen und sagen, wie frei und 
unabhängig es sich ohne Windeln fühlen wird.  

In der Vorschulzeit können Sie sich mehr zurücknehmen und das Kind von anderen 
Kindern lernen lassen. 
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Geben Sie dem Kind eine Fortschrittstafel 

Sterne/Aufkleber sollten für jeden Töpfchenerfolg auf die Tafel geklebt werden. Jeweils 
eine Tafel für Pipi und Kacka funktionieren am besten.  

Werten Sie die Tafel ernsthaft aus 

Wenn das Kind besser geworden ist, dann loben, applaudieren und umarmen Sie es. 
Sagen Sie: „Mach weiter so!“. Bei teilweisem Erfolg können Sie Ratschläge geben. 
Lassen Sie es spüren, dass Sie auf seiner Seite sind. Wenn es nicht gut läuft, fragen Sie: 
„Was können wir als nächstes versuchen?“. Betonen Sie das Positive.   

Übliche Probleme 
• Bei einem trainierten Kind kann es passieren, dass es Probleme hat und 

Rückschritte macht, wenn stressige Zeiten auftreten. 

• Das Kind hat direkt nach dem aufs Töpfchen gehen wieder Ausscheidungen. Das 
passiert oft am Anfang des Trainings. Hierbei geht es um das Lernen der 
Kontrolle über die Schließmuskeln. 

• Bei einem trockenen Kind, das plötzlich Probleme bekommt, sollten Sie einen 
Arzt aufsuchen, um es abklären zu lassen.  

• Sprechen Sie mit einem Arzt, wenn Ihr Kind 3+ Jahre alt ist und noch nicht 
trocken ist, obwohl Sie es versucht haben. Er kann das Problem finden und 
Ratschläge geben. 

• Ältere Kinder können aufgrund des Stresses in der Schule Unfälle haben. 
Erinnern Sie Ihr Kind, dass es jede Aktivität für drei Minuten Badezimmer 
unterbrechen kann.  

• Ältere Kinder wollen ein Baby aber auch ein großes Kind sein und können wegen 
diesem Konflikt schon bei der kleinsten Sache in die Luft gehen.   

• Es gibt ältere Kinder, die mit 2 Jahren nur ein bisschen Training hatten, und daher 
nur wenige Teile beherrschen – Unterwäsche tragen, einmal ins Töpfchen pinkeln 
usw. 

In diesem Fall muss man mit dem Training von vorne anfangen. 

• Wenn ein Kind älter ist und daran gewöhnt ist ohne Unterwäsche herumzulaufen, 
dann kann es Probleme haben in Kleidung aufs Klo zu gehen. Deshalb empfiehlt 
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die 3-Tage-Töpfchentraining-Methode das Kind in Unterwäsche und lockerer 
Kleidung zu kleiden.  

• Manchmal müssen Sie einen Trick anwenden, wenn ein Kind nur Windeln tragen 
will. Man kann die Windel aufs Töpfchen legen und das Kind oben drauf setzen. 
Dann versichern Sie ihm, dass die Windel trotzdem die Kacka auffängt, auch 
wenn  es sie nicht trägt. Nach einer Weile kann man die Windel entfernen und das 
Kind wird aufs Töpfchen gehen können. 

• Manche Kinder können ins Töpfchen pinkeln, aber machen nur in der Windel 
Kacka. Manche weigern sich dann überhaupt Kacka zu machen. Irgendwann muss 
aber jeder und dann bringen Sie das Kind schnell zum Töpfchen. Wenn es einmal 
reingemacht hat, wird es leichter.   

Übliche Ängste 

Angst Ausscheidungen aus dem Körper zu lassen  

• Manche ältere Kinder haben wirklich Angst davor und es braucht viel gutes 
Zureden und Ausdauer, um das zu überwinden. Versuchen Sie Ihre Frustration 

dabei zu verstecken. Loben Sie bei Erfolg überschwänglich und 
schließlich wird es das schaffen! 

•      Ältere Kinder sind vielleicht körperlich bereit aber haben 
vor dem Gefühl aufs Töpfchen gehen zu müssen Angst. Das 
passiert meist dann, wenn Sie lange in Windeln gemacht haben. 

•     Ihr Kind wird traurig, wenn gespült wird. Manche glauben, 
dass die Ausscheidungen Teil ihres Körpers sind. Erklären Sie 
den Zweck der Ausscheidung. 
•Wenn Ihr Kind sich weigert ins Badezimmer zu gehen und auf 
dem Töpfchen Angst hat, dann bleiben Sie die ganze Zeit dabei. 

Sie können dabei helfen die Toilette zu spülen und ihm erlauben dabei zu sein, 
wenn andere aufs Klo gehen. Außerdem sollten Sie ihm versichern, dass man vor 
nichts Angst haben muss. 
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Angst vor der Toilette 

• Manche Kinder haben Angst davor in die Toilette gesaugt zu werden, wenn 
während dem Draufsitzen gespült wird. Um ein Gefühl der Kontrolle zu erzeugen, 
können Sie es ein bisschen Toilettenpapier spülen lassen. 

Risiken oder Probleme im Zusammenhang mit spätem 
Töpfchentraining 

Eltern-Kind-Machtkampf  

•    Die meisten sich weigernden Kinder sind in einem Machtkampf mit ihren Eltern. 
In diesem Alter sträuben sie sich gegen ständige Erinnerungen oder haben frühere 
Erfahrungen gemacht, bei denen sie gegen ihren Willen aufs Töpfchen gesetzt 
worden sind.  

Gesundheitsprobleme 

• Wenn ein Kind nicht richtig lernt die Signale seines Körpers zu verstehen, 
entwickelt es emotionale Probleme. 

• Ältere Windelträger lernen nicht richtig die Blase komplett zu entleeren, woraus 
Infektionen entstehen können. Andere entwickeln Verstopfungsprobleme. 
Chronische Verstopfung hängt mit vielen ernsthaften Probleme zusammen.  

• Spätes Töpfchentraining erhöht das Risiko von Harnwegsinfektionen, Bettnässen 
und Unfällen bis ins Schulalter.  

• Gesundheitsprobleme wie chronische Infektionen und Blasenstörungen kommen 
von der Abhängigkeit von extragroßen Windeln. Es gibt immer mehr Hinweise 
darauf, dass Windeln tragende Kinder Infektionen (Hepatitis, Durchfall, 
Mageninfektion) in der Schule verbreiten.   

Zuhause und in der Schule weniger Unterstützung  

• Neue Mütter bekommen kaum oder keine Informationen darüber, wie sie ihr Kind 
aus den Windeln bekommen. 

• Kindergärten und Vorschulen helfen den Eltern beim Training im Allgemeinen 
nicht. Das trägt dazu bei, dass es normal wird, wenn drei- oder vierjährige noch in 
Windeln sind. 

• Mütter, die ihr Kind rechtzeitig ans Töpfchen gewöhnt haben, sind verärgert, 
wenn sie mit ihrem Kind von einer Spielgruppe nach Hause kommen, in der die 
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Betreuer sich nicht um das Begleiten zum Töpfchen gekümmert haben, weil sie 
dachten, dass das Kind in Windeln kommt.  

• Spätes Töpfchentraining führt dazu, dass es viele ältere Kinder gibt, die 
Inkontinent sind. Von Grundschullehrern wird erwartet, dass sie damit 
zurechtkommen. Wenn ein Lehrer die Klasse verlassen muss, um einem Kind die 
Windeln zu wechseln, bringt das große Probleme.  

Mittlerweise sind sich Experten einig, dass Eltern ermutigt werden müssen ihre Kinder 
mit 18 Monaten zu trainieren. Frühes Training stärkt eine gelassene Eltern-Kind-
Beziehung.  

Ältere Adoptivkinder 
Wenn Sie ein Baby adoptieren und es kein Trauma gibt, können Sie die 3-Tage-
Töpfchentrainig-Methode bei Bereitschaft des Kindes anwenden (18-24 Monate). Viele 
Eltern erfahren Widerstand, emotionale Ausbrüche und Wutanfälle, wenn sie mit dem 
Training länger warten.  

Wenn Sie ein älteres, nicht trockenes Kind adoptieren, dann berücksichtigen Sie die 
Faktoren/Umstände seiner früheren Heimat. Sie könnten das Schwierigkeitslevel beim 
ersten Training beeinflussen. Kinder lernen generell gerne, aber wenn jemand 
herausfindet, dass sie etwas nicht können, fühlen sie sich verlegen. Auch wenn es sich 
dem Training verweigert, weint, nach einem Unfall jammert oder sogar schreit, dann 
ermuntern Sie es einfach und folgen Sie dem Ablauf für ältere Kinder.  

Zwillinge und mehrere Kinder 
Zwillinge können eine überwältigende Herausforderung sein. Aber es ist leichter als 
gedacht und doppelt spaßig – wenn sie sich nicht streiten, wer zuerst dran ist. 

Um Zwillinge und mehrere Kinder zur gleichen Zeit zu trainieren, folgen Sie einfach den 
Prinzipien der Methode und berücksichtigen Sie diese Faktoren: 

Wettbewerb 

Sie liegen richtig, wenn Sie glauben, dass Sie zwei Töpfchen brauchen. Damit verhindern 
Sie nicht nur Stau, sondern jeder hat seinen eigenen Platz. Es wird aber vielleicht 
trotzdem Streit geben.  
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Positiver Gruppenzwang 

Bei Zwillingen und mehreren Kindern gibt es bereits positiven Gruppenzwang. Sie 
imitieren gerne gegenseitig ihr Verhalten. Wenn eines zum Töpfchentraining bereit ist, 
dann ist es das andere für gewöhnlich auch. 

Das Verlangen anders zu sein 

Es wird Kooperation, aber auch Differenzierung geben. Es kann ziemlich nervig sein, 
wenn sich eines nur um des Widerstands Willen verweigert. Machen Sie einfach weiter 
und widmen Sie dem keine Aufmerksamkeit. Letztendlich wird das Bedürfnis sich nicht 
schmutzig zu machen gewinnen. Wenn Sie mit dem Training erst spät anfangen, müssen 
Sie auch das doppelte Chaos in Kauf nehmen! 

Zusammen, oder einer nach dem anderen? 
Langfristig ist es für Zwillinge/mehrere Kinder einfacher, wenn sie zur gleichen Zeit 
trainiert werden. Bei Unterschieden wie unterschiedlicher Lerngeschwindigkeit wird ein 
Kind vielleicht vom anderen vom Fortschritt abgehalten. Versuchen Sie, ob eine einer-
nach-dem-anderen Methode besser funktioniert.  

Wie werden Belohnungen funktionieren? 
Bei einem gleichzeitigen Training von Zwillingen/mehreren Kindern können 
Belohnungen funktionieren oder Chaos kreieren. Was, wenn nur ein Kind eine 
Belohnung verdient? Wie reagiert das andere? Es hilft herauszufinden, was für jedes 
Kind funktioniert und was ein Kind auch im Wettbewerb am meisten motiviert, um das 
andere zu unterstützen.  

Mehr von allem 

Beim Training von Zwillingen/mehreren Kindern gibt es doppeltes Chaos. Es WIRD 
Rückschläge und Unfälle geben. Passen Sie also die Vorbereitungen dementsprechend an. 
Wenn Sie permanente Flecke oder Beschädigungen befürchten, dann schützen Sie die 
entsprechenden Bereiche des Hauses. Installieren Sie temporäre Gatter, um Kinder von 
anderen Bereichen des Hauses fernzuhalten. Ihre Kinder zur Hilfe beim Aufwischen 
heranzuziehen, hilft bei dem Prozess und bringt zusätzlichen Spaß.  
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Passen Sie Ihren Ansatz jedem Kind an 

Passen Sie Ihre Reaktionen an jedes Kind individuell an. Manche Kinder reagieren auf 
Umarmungen/Lob; andere bevorzugen weniger Tamtam. Manche brauchen ständige 
Erinnerungen; andere wollen den Prozess selbst kontrollieren. Manche sind offen, andere 
bevorzugen Privatsphäre. Sie kennen Ihre Kinder am besten. Flexibilität ist der Schlüssel 
zum Erfolg.  

Halten Sie bei ihnen einen ähnlichen Zeitplan ein 

Mit einem ähnlichen Zeitplan für beide Kinder werden 
Sie mehr Erfolg haben. Sie können Ihren Plan aus der 
Babyzeit übernehmen. Wenn Kinder zur selben Zeit 
essen, trinken und schlafen, werden sie auch 
zusammen aufs Töpfchen gehen.  

Kleiden Sie sie in lockere, leichte Kleidung 

Viele Familien trainieren lieber, wenn es warm ist. 
Eine angenehme Temperatur lässt lockere und kurze Kleidung zu und vermeidet damit 
mehr Wäsche bei Unfällen. Kleiden Sie Ihre Zwillinge so, dass sie die Kleidung selbst 
handhaben können. Verzichten Sie auf umständliche Knöpfe oder Reißverschlüsse. 
Heben Sie sich die besonderen Outfits für später auf, wenn Ihre Kinder trocken sind.  

Erfolg ist gewiss 

Wie alle Phasen ist das Töpfchentraining ein vorübergehender Übergang. Ihre Kinder 
WERDEN lernen das Töpfchen zu benutzen. Bleiben Sie geduldig, flexibel und liebevoll. 
Am Ende werden Sie zurückblicken und sagen: „So schlimm war es gar nicht!“ 

Kinder mit Autismus, Asperger-Syndrom und anderen 
Erkrankungen 

Beim Töpfchentraining für Kinder mit Behinderung hilft es sich zu merken, dass diese 
Störungen nur Lernverzögerungen sind. Es sollte aber zu keiner Zeit unterbrochen oder 
aufgegeben werden.  
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Aufgrund dieser speziellen Situation muss man mehr Dinge als bei gesunden Kindern 
berücksichtigen. Es können kommunikative und sensorische Probleme auftreten, das 
Kind kann sich durch das Erlenen der neuen Fähigkeit gestresst fühlen und auch wenn es 
krank ist, sollten Sie seine Privatsphäre respektieren. 

Visuelle und verbale Hilfe helfen beim Training. Seien Sie ruhig kreativ und bringen Sie 
alles ein, was dem Kind Freude macht und beim Lernen hilft. 

Allgemeine Richtlinien 

• Entspannen Sie sich. Das Training ist harte Arbeit aber es drängt nicht. Kümmern 
Sie sich nicht um das, was andere sagen. Nehmen Sie sich Zeit, widmen Sie dem 
Training all Ihre Aufmerksamkeit und wenden Sie die 3-Tage-Töpfchentraining-
Methode so an, dass Sie am besten zu Ihrem Kind passt.  

• Machen Sie eine Tabelle mit der Routine Ihres Kindes. Beobachten Sie die 
Gewohnheiten des Kindes eine Woche vor dem eigentlichen Training. Schauen 
Sie sich die Notizen am Ende der Woche an und finden Sie Muster heraus, die Sie 
ins Training einbeziehen können.  

• Belohnungen könnten, wie auch bei anderen Kindern, das Lieblingsessen oder –
Getränk, Spielzeug, Ballons oder andere Dinge sein. Belohnen Sie es bei jedem 
Versuch aufs Töpfchen zu gehen. Dabei sollten Sie auch immer verbal loben. 

• Keine Bestrafung. 

• Setzen Sie das Kind nicht aufs Töpfchen, wenn es nicht muss. Bringen Sie das 
Gefühl aufs Töpfchen zu müssen immer mit der eigentlichen Handlung in 
Verbindung.  

• Die Dauer des Trainings hängt ganz von dem Kind ab. Viele Mütter sagen, dass 
ein Kind mit Behinderung mit 5 Jahren ganz trocken sein kann, wenn man mit 
dem Training mit 2 Jahren anfängt.  

• Das wichtigste ist, dass Sie viel Geduld und Liebe in das Training einbinden. 

• Ein Doktor ist bei solchen Fällen der beste Ansprechpartner und kann Ihnen 
wertvolle Ratschläge geben. 
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KAPITEL 11: HINTERN AUF ACHSE  

   

Nachdem Ihr Kind anfängt die Grundlagen zu verstehen, wird es gesünder und 
glücklicher sein und Ihr Familienleben wird sich verbessern. Nachdem die Grundlagen 
eingeführt wurden, machen Sie mit den Standards der ersten drei Tage weiter.  

Mehr Unfälle 

Solange Unfälle passieren, behandeln Sie sie einfach locker und machen keinen Lärm 
darum. Inzwischen haben Sie sicherlich festgestellt, ob Ihre Anwendung der 3-Tage-
Töpfchentraining-Methode effektiv ist, und Sie werden dazu in der Lage sein die 
Fortschritte zu schätzen.   

Kann pinkeln, aber nicht Kacka machen 

Ihr Kind merkt nicht, dass es urinieren muss. Und auch wenn es das merkt, muss es seine 
Gedärme bewegen. Das ist normal. Manche Kinder lernen die Kontrolle über die Blase 
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monatelang nicht, nachdem sie gelernt haben den Stuhlgang zu kontrollieren. Es hilft sich 
dessen bewusst zu sein, während Sie mit dem Training fortfahren.  

Jungs pinkeln im Sitzen 

Die Mehrheit der Jungs möchte beim Lernen aufs Töpfchen zu gehen lieber sitzen. 
Lassen Sie ihn lernen im Sitzen zu urinieren und nachdem er gelernt hat seine Blase zu 
kontrollieren, erklären Sie ihm, dass Jungs im Stehen aufs Töpfchen gehen. Er bekommt 

das vielleicht selbst mit, wenn er seinen Vater 
ode r andere männ l i che F reunde oder 
Familienmitglieder ins Badezimmer gehen sieht.  

Kacka-Entgleisungen 

Manchmal scheint alles für zwei Wochen perfekt 
zu laufen und Sie fahren sogar in den Urlaub, 
ohne dass dabei ein Missgeschick passiert. Sie 
kommen zurück und Ihr Kind fängt plötzlich an 

in die Unterwäsche zu machen oder verlangt wieder Windeln. Das sind nur 
vorübergehende Ausbrüche.  
Greifen Sie aber auf keinen Fall auf Windeln zurück. Machen Sie sich gedankliche 
Notizen, welche stressige Situation dieses Problem ausgelöst haben könnte. Nach ein 
paar Tagen wird der Grund für die Angst Ihres Kindes verschwinden.  

Das Bett und die Unterwäsche nässen 

Erinnerungen. 

Unfälle passieren oft, wenn die Kinder in Aktivitäten versunken sind, die – für den 
Moment – interessanter als das Töpfchen sind. Um das zu vermeiden, können Sie Ihrem 
Kind regelmäßige Töpfchen-Ausflüge vorschlagen – das erste am Morgen, nach den 
Mahlzeiten und nach jedem Snack und vor dem Schlafen. Weisen Sie Ihr Kind auf 
Bewegungen hin, die es macht, wenn es versucht die Ausscheidungen zurückzuhalten. 

Ruhig bleiben.  

Sie können sich sicher sein, dass ein Kind keine Unfälle produziert, nur um Sie zu 
irritieren. Wenn Ihr Kind einen Unfall hat, dann machen Sie es mit einer Beschämung 
wie Schimpfen und Disziplinarmaßnahmen nicht noch schlimmer. Sagen Sie einfach: 
„Du hast es dieses Mal vergessen. Nächstes Mal gehst du eher ins Badezimmer.” 
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Haben Sie vor allem für die Vorschule und Kindertagesstätte immer ein paar 
Wechselsachen zur Hand. 

Wenn Ihr Kind länger braucht, um auch im Schlaf trocken zu werden, dann ermutigen Sie 
es das Töpfchen vorm Schlafen und direkt wieder nach dem Aufwachen zu benutzen. 
Sagen Sie ihm, dass es nachts beim Aufwachen alleine aufs Töpfchen gehen oder Sie zu 
Hilfe rufen kann.  

Wutanfälle und Verweigerung, nachdem das Wesentliche schon 
gelernt wurde 

Gehen Sie nicht darauf ein. Das Kind ist nur ein bisschen nervös, ängstlich, einsam, 
beschämt oder wütend. Ignorieren Sie die Ausbrüche und machen Sie mit der Routine 
weiter. Loben Sie und ermuntern Sie bei jeder Verbesserung. Ihr Kind sagt vielleicht 
plötzlich, dass es Kacka muss, wenn Sie es am wenigsten erwarten. 

Das Kind geht nur in Ihrer Begleitung aufs Töpfchen 

Wenn Ihr Kind sich auf dem Töpfchen nur in Begleitung einer bestimmten Person wohl 
fühlt, ist das normal. Wenn Ihr Kind nur mit Ihnen aufs Töpfchen geht, dann ziehen Sie 
sich allmählich aus dem Prozess zurück. Helfen Sie Ihrem Kind zum Beispiel beim 
Ausziehen oder begleiten Sie es zum Badezimmer, aber warten Sie dann draußen. 

Rückschritt 

Wie in diesem Buch betont, kann eine stressige Situation wie Krankheit, Umzug, neue 
Schule, neues Geschwisterchen, etc. einen Rückschritt in der Entwicklung verursachen. 
Geben Sie ihm einfach Zeit, damit diese Phase vorbeigeht. Fahren Sie mit der Routine 
fort.  

Ermutigen Sie Kinder dazu gesund sein zu wollen und bringen Sie das aufs Töpfchen 
gehen damit in Verbindung. Am Morgen sollte Ihr Kind als erstes aufs Töpfchen gehen, 
damit es den Tag ohne Bauch- oder Kopfschmerzen übersteht.  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KAPITEL 12: RAUS IN DIE WELT 

!  

Beim Töpfchentraining fühlen Sie sich zu Hause wahrscheinlich am wohlsten. Aber was 
macht man in der Öffentlichkeit?  

Es gibt so viele Szenarien darüber mit einem im Training befindlichen Kleinkind in der 
Öffentlichkeit zu sein, das es für manche Eltern überwältigend ist. Infolgedessen neigen 
Familien während den Töpfchentrainingstagen dazu im Haus zu bleiben. Das muss aber 
nicht sein. Solange Sie vorbereitet sind, können Sie auch raus gehen.  

Die meisten Mütter, die Ihr Kleinkind in dieser Phase mit in die Öffentlichkeit nehmen, 
werden mindestens ein Missgeschick erleben. Entspannen Sie sich und versuchen Sie 
nicht in Panik zu geraten. Wenn Sie ein extra Paar Kleidung, Unterwäsche, Socken und 
Schuhe eingepackt haben, können Sie Ihr Kind sauber machen und weitergehen.  
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Seien Sie proaktiver: Nehmen Sie Ihr Kind jedes Mal auf eine Toilette, wenn sich 
unterwegs die Gelegenheit ergibt.  

Vorschule, Kindertagesstätte/Kinderbetreuung 

Nachdem Sie Ihr Kind durch die 3-Tage-Töpfchentraining-Methode gebracht haben, 
können Sie mit der Kindertagesstätte oder dem Vorschullehrer über die Fortschritte 
sprechen. Ein Lehrer, der den Wert des Töpfchentrainings versteht, könnte bei Ihrem 

Kind Verbesserungen fördern. Das bedeutet, dass andere Kinder 
der Klasse einen positiven Gruppenzwang ausüben würden, 
während es an der Unterstützung von Zuhause wächst.  
Gehen Sie sicher, dass der Lehrer/Betreuer Ihres Kindes Ihren 
positiven Ansatz beim Töpfchentraining teilt. Gehen Sie auch 
sicher, dass sie routinemäßige Badezimmersicherheit (Kinder 
nicht unbeaufsichtigt lassen) und Hygiene (Händewaschen & 
saubere Toiletten) in die Betreuungspraktiken einbauen. Stellen 
Sie außerdem genügend Wechselkleidung zur Verfügung. 

Eine Klassenzimmer-Atmosphäre wird Ihrem Kind helfen. Wenn 
die Lehrer jeden in der Klasse aufreihen, um regelmäßig ins 
Badezimmer zu gehen, dann folgen die Kinder für gewöhnlich 
bereitwilliger. 

Auf dem Landweg reisen 
•Nehmen Sie ein normales oder ein Reisetöpfchen im Auto mit. 

Entscheiden Sie sich für ein Töpfchen, mit dem sich Ihr Kind wohlfühlt, und das 
schnell aufgestellt werden kann. Stellen Sie es in den hinteren Teil Ihres 
Fahrzeugs. Reisetöpfchen haben immer eine Plastiktasche dabei. Wenn es also 
benutzt wurde, kann die Tasche entsorgt werden. Transportable Töpfchen helfen, 
wenn Kinder verweigern Toiletten außerhalb des Hauses zu benutzen. Halten Sie 
an und stellen Sie das Töpfchen auf dem Boden des Rücksitzes auf. Dann setzen 
Sie es drauf. Jedes Mal, wenn Sie anhalten, sollten Sie fragen, ob es pinkeln muss. 

• Haben Sie mehrere Paare Wechselkleidung und Schuhe im Auto. 

• Bereiten Sie ein spezielles „Töpfchen-Reisekit“ mit Tüchern, Handreinigern und 
anderen Materialien, die Sie brauchen, vor.  
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• Sie können im Auto auch eine Schutzabdeckung für den Sitz einlegen, falls 
Missgeschicke passieren.  

• Sie können Töpfcheneinlagen mitnehmen, die das Säubern unterwegs kinderleicht 
machen. 

• Bringen Sie das Kind vor einem Ausflug und direkt bei der Ankunft am Zielort 
aufs Töpfchen. 

• Es hilft die ersten Ausflüge nach dem grundlegenden Training kurz zu halten, 
damit Ihr Kind nicht lange im Auto sein muss. Geben Sie dem Kind vor dem 
Verlassen des Hauses nicht viel zu trinken. 

• Sobald Sie an Ihrem Zielort ankommen, bringen Sie Ihr Kind aufs Töpfchen, um 
ihm zu zeigen, wo es ist, und sprechen darüber es für diese Zeit zu benutzen. 
Sagen Sie ihm, dass es Ihnen Bescheid sagen soll, wenn es gehen muss. 

• Bleiben Sie dabei dem Kind richtige Unterwäsche anzuziehen. 

• Heutzutage gibt es tolle Töpfchen für Reisen. Es gibt auch aufblasbare Versionen, 
die normale Müllbeutel zum Auffangen verwenden. (Viele finden es unpraktisch 
es erst aufblasen zu müssen, wenn das Kind dringend aufs Töpfchen muss.) Sie 
können anhalten und es direkt im Auto machen. Verschließen Sie den Beutel und 
entsorgen Sie ihn beim nächsten Mülleimer. 

Öffentliche Toiletten  
• Beim Einkaufen haben manche Kinder Angst das große Töpfchen zu benutzen. 

Manche Eltern bringen ein Töpfchen mit, das auf normale Toiletten passt. Wenn 
Sie das nicht mitschleppen möchten, können Sie es wie die meisten Eltern 
machen – säubern Sie die Toilette schnell mit einem Desinfektionsmittel, knien 
Sie neben dem Kind und halten Sie dessen Hand/Körper, damit es keine Angst hat 
reinzufallen. Sie können sich auch selbst soweit es geht nach hinten auf die 
Toilette setzen und dann das Kind vor sich setzen. 

• Das Kind wird sich irgendwo zur Stabilisierung abstützen. Belegen Sie den 
kompletten Sitz daher mit Toilettenpapier.    

• Kinder passen sich schnell an, wenn sie aufs Töpfchen müssen und keine andere 
Wahl haben.   

• Wenn Sie einen kleinen Jungen haben, können Sie probieren ihn beim Pinkeln 
stehen zu lassen. Wenn ein Hocker zur Verfügung steht, dann nutzen Sie ihn. 
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Lassen Sie ihn auf dem Hocker stehen und lehnen Sie ihn etwas nach vorne in die 
Toilette, damit der Winkel direkt in die Toilette und nicht irgendwo anders 
hingeht.  

• Ihr Kind ohne einen Sitz an normale Toiletten zu gewöhnen ist am einfachsten. 
Am Anfang kann es beängstigend sein. Hocken Sie sich also vor das Kind, damit 
sie Augenkontakt haben und ihm versichern können, dass Sie es festhalten. Bieten 
Sie Ihre Oberschenkel als Fußstütze an.  

• Seien Sie bei automatisch spülenden Toiletten vorsichtig, da der Sensor ein 
Kleinkind oft nicht wahrnehmen kann und schon spült, obwohl es noch draufsitzt. 
Das macht ihm wirklich Angst! Kleben Sie vorher etwas auf den Sensor, um ihn 
vorrübergehend auszuschalten. Bereiten Sie sich darauf vor viel guten Zuspruch 
zu leisten.  

• Kinder können in der Öffentlichkeit sehr schnell begreifen und andere Menschen 
imitieren – in einer Schlange stehen oder selbst Toilettenpapier holen.   

Einkaufszentren, Restaurants  
• Wenn Sie mit Ihrem im Training befindlichen Kleinkind in der Öffentlichkeit 

sind, müssen Sie immer sofort wissen, wo die Toiletten sind. Das spart Ihnen Zeit, 
wenn Ihr Kleinkind Töpfchen muss. Wenn Sie in einem Restaurant sind, können 
Sie die Bedienung fragen Sie nahe an den Toiletten zu platzieren.  

• Ein Kind, was Zuhause nur langsam Fortschritte macht, kann es in der 
Öffentlichkeit plötzlich begreifen, weil es sich zum Beispiel in einem 
Spielzeugladen wohlfühlt.  

• Sie können ein Schutzpolster in den Kinderwagen legen.  

Schwimmbecken 

Auch wenn Ihr Kind trocken ist, sollten Sie eine waschbare Schwimmwindel dabei 
haben. Machen Sie dem Kind klar, dass das nur eine spezielle ‚Windel zum Schwimmen‘ 
ist. Die Schwimmwindel schützt auch vor Kacka-Bakterien, obwohl junge Kinder 
normalerweise nicht in ein Schwimmbecken machen. 

Parks und Spielplätze 

Überprüfen Sie, ob Ihr Kind nach langem Spielen oder vor einem Ausflug aufs Töpfchen 
muss. Wenn es nicht muss, ist das ok. 
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Ihr Kind kann auch nach dem Erlernen der Toilettennutzung noch gelegentlich Unfälle 
haben. Manchmal vertiefen sich Kinder zu sehr in etwas und vergessen dabei das 
Töpfchen zu benutzen. Regelmäßig vorzuschlagen aufs Töpfchen zu gehen, kann helfen 
Unfälle zu verhindern. 

Flugreisen 

Sie wären überrascht, wie aufmerksam und kooperativ Kinder auf Reisen sind. Sie 
wundern sich bestimmt, wie es ist im Flugzeug aufs Töpfchen zu gehen. Normalerweise 
sind die Menschen sehr entgegenkommend. 

Reisen kann zu mehr Missgeschicken führen, aber das Training leidet nicht darunter.  

Es ist wichtig mit Ihrem Kind über die Reise zu sprechen. Ihr Kind wird den Unterschied 
verstehen. Beobachten Sie auf Reisen, was Ihr Kind macht, bevor es sagt, dass es aufs 
Töpfchen muss.  

In einem Flugzeug kann es helfen einen Autositz mitzubringen, damit das Kind bequem 
am Fenster oder in der Mitte schlafen kann. 

Welche Art Unterwäsche beim Flug? 

Es ist möglich mit dem Töpfchentraining-Muster weiterzumachen. Sie können eine dünne 
Windel benutzen, aber sie wie Unterwäsche behandeln, falls unvorhergesehene 
Situationen entstehen. Wenn es aufs Töpfchen muss, bringen Sie es auf die Toilette und 
helfen ihm.  

Die Flugzeugtoilette benutzen  

Es ist unnötig und unpraktisch ein transportables Töpfchen/aufblasbares Modell mit auf 
die Reise zu nehmen und oft auch schmuddelig.  

Es ist Teil des Spaßes, wenn Ihr Kind lernt die verschiedenen Toiletten zu benutzen. 
Halten Sie Ihr Kind richtig fest, wenn es auf der Toilette sitzt.  

Die Toiletten haben Saugspülungen, die am Anfang beängstigend klingen können. Wenn 
Sie aber schon im Vorfeld mit Ihrem Kind über die lustigen Toiletten reden, wird es die 
Angst leicht überwinden und ist neugierig darüber, „wo es alles hingeht“.  

Umziehen 

Sie können Ihrem Kind eine Woche vor dem Flug angewöhnen in der „Hüpf“-Position 
umgezogen zu werden. Ziehen Sie die Kleidung von der Taille nach unten aus. Belegen 
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Sie den Boden für das Umziehen mit Papiertüchern. Schauen Sie nach, ob der Hintern 
komplett gesäubert ist.  

Im Flugzeug können Sie die Unterwäsche des Kindes im Stehen im Waschraum 
wechseln.  

Benutzen Sie die Behindertentoilette, um mehr Platz zu haben. Benutzen Sie einen 
klappbaren Wickeltisch, der große genug ist, um das Kind draufzustellen.   

An Ihrem Zielort 

Nehmen Sie extra Kleidung mit oder lassen Sie sie vorher dorthin schicken  

Die meisten Eltern wissen, dass sie genügend Unterwäsche mitnehmen müssen, aber 
vergessen Sie nicht die extra Kleidung. Mindestens ein Paar Wechselkleidung für kurze 
Ausflüge und für längere Reisen mehr.  

Wenn Sie mit einem Kind reisen, das unter 2 Jahre alt ist, ist es sinnvoll Stoffwindeln 
mitzunehmen. Sie können einen extra Koffer mit Stoffwindeln und waschbaren/
wasserdichten Beuteln für die schmutzigen mitnehmen und sie an Ihrem Zielort waschen/
trocknen. 

Heutzutage berechnen die Fluggesellschaften jedes extra Gepäckstück und Sie möchten 
Windeln und extra Kleidung bestimmt nicht durchs ganze Land schleppen. Schicken Sie 
sie daher im Voraus an Ihren Zielort. Die Post ist auch für den Rückweg Ihr Freund und 
Helfer!  

Machen Sie den Töpfchengang spaßig 

Machen Sie ein Tagebuch über die verschiedenen Toiletten, die Sie besucht haben. Wenn 
Ihr Kind sich nicht beschwert, darf es Fotos machen. Achten Sie auf den Rat von lokalen 
Eltern an Ihrem Zielort. Jedes Land hat seine eigenen Tricks für das erfolgreiche 
Töpfchentraining. 

Finden Sie am Zielort heraus, wo Toiletten sind 

Die Hauptursache für Töpfchenunfälle bei Auslandsreisen ist zu viel Zeit für das Suchen 
einer Toilette aufzuwenden. Sobald Sie an einem neuen Ort sind, sollten Sie die Toilette 
finden und schnell reingehen. Broschüren haben normalerweise einen Plan, auf dem auch 
die Toiletten eingezeichnet sind. Eine kleine Vorplanung kann Umwege ersparen.  
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Bringen Sie eine Reisetasche mit Desinfektionsmittel und Tüchern mit 

Nehmen Sie immer Ihre Tasche mit Töpfchen-Reinigungsmaterialien mit. Packen Sie 
eine extra Flasche flüssige Seife oder Desinfektionsmittel in Ihren Koffer, um Ihren 
Behälter für unterwegs nachfüllen zu können.  

!85



KAPITEL 13: NACHFOLGENDE UNTERSTÜTZUNG 

!  

Nachdem Sie die Prinzipien der 3-Tage-Töpfchentraining-Methode angewandt haben, 
werden Sie auch Ihre eigene Geschichte erzählen können.  

Die Kommunikation, das Verhältnis und das Verständnis zwischen Ihnen und Ihrem Kind 
werden das starke Fundament legen, das Sie für das ganze Leben brauchen. 

Die gesunden Essgewohnheiten und die Ausscheidungsroutine, die Sie Ihrem Kind 
beibringen, werden die Bausteine seiner lebenslangen Gesundheit sein.  

An diesem Punkt werden viele Eltern nachgiebig. Wir sind so glücklich, dass es unser 
Kind verstanden hat, und brauchen jetzt erstmal eine Pause. Kontinuierliche elterliche 
Unterstützung wird aber gebraucht, um das Kind komplett trocken zu bekommen.  
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Nur weil Ihr Kind trainiert ist, heißt es nicht, dass es jetzt alleine loslegen kann. Die 
Rückschläge durch Vernachlässigung der weiterführenden Unterstützung können sich 
länger als die Rückschritte bei Stress hinziehen. Seien Sie ein beständiger aber 
rücksichtsvoller Erinnerer, bis diese neue Gewohnheit voll etabliert ist.  

Ihr Kind hat schon gelernt die Signale des Körpers zu verstehen und weiß, was es tun 
muss. Jetzt kommt es auf Beständigkeit an. Geben Sie Ihrem Kind immer die 
Möglichkeit aufs Töpfchen zu gehen, wenn Sie die Chance dazu haben.   

Wenn Ihr Kind jetzt einen Unfall hat, sollte Ihr Ansatz anders als am Anfang sein. Sie 
können das Kind jetzt einfach daran erinnern, dass es weiß, was zu tun ist. 

Letztendlich wird es jedes Kind begreifen. Unsere Hilfe wird ihren Zweck erfüllt haben 
und es hilft immer die Dinge aus der Perspektive unseres Kindes zu sehen. Dann 
bekommen wir eine klare Sicht darauf, was unserem Kind am meisten hilft.   

Wenn Sie das Territorium kennen, können Sie „das Buch vergessen“! Bis zum nächsten 
Kind können Sie es weglegen. Erst dann brauchen Sie es wieder, um zu sehen, wie Sie es 
optimieren können, um es an die Einzigartigkeit Ihres Kindes und die Beziehung 
innerhalb Ihrer Familie anzupassen.  

KAPITEL 14: SCHLUSSFOLGERUNG 
TÖPFCHENTRAINING UND GUTE GESUNDHEIT 

!  
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Wir Eltern müssen unseren Kindern richtige Badezimmer-Gewohnheiten beibringen, um 
Krankheiten zu vermeiden. Wenn Kinder früh im Leben gute Gewohnheiten lernen, gibt 
es eine große Chance, dass sie das im Erwachsenenalter weiterführen. Kinder sind für das 
Badezimmer-Training zu unterschiedlichen Zeiten bereit und Erwachsene müssen sich 
auf die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten einstellen.  

Gesunde Stuhlgewohnheiten für Kinder 

Regelmäßiger Stuhlgang ist für die Gesundheit Ihres Kindes wichtig. Stuhlgewohnheiten 
variieren von Kind zu Kind.   

Gesunde Stuhlgewohnheiten beginnen früh im Leben 
Geben Sie Ihrem Kind jeden Tag gesunde Nahrung — Vollkornprodukte, Früchte und 
Gemüse – und mehr Wasser als Saft. 

Am Tag aktiv zu bleiben, hilft den Darm in Gang zu halten 
Lehren Sie Ihrem Kind keine Ausscheidungen anzuhalten. Erklären Sie, dass 
regelmäßiger Stuhlgang normal und wichtig für die Gesundheit ist.  

Kinder ignorieren manchmal das Bedürfnis aufs Töpfchen zu gehen, weil sie beschäftigt 
sind. Setzen Sie Ihr Kind daher 20-30 Minuten nach einer Mahlzeit aufs Töpfchen.  

Versuchen Sie keine negativen Worte wie „schmutzig“ oder „stinkend“ zu verwenden. 
Kinder könnten sich sonst gehemmt fühlen.  

Die üblichsten Probleme beim Stuhlgang sind Verstopfung und Durchfall.  

Was ist der Unterscheid zwischen unregelmäßig und verstopft?  
Es liegt an Ihnen, was Sie als normal empfinden. Die Volksweisheit ist, dass jeder 
zweimal am Tag gehen sollte, aber manche gehen nur zweimal die Woche. Menschen mit 
langsamen Stoffwechsel neigen auch dazu langsamen Stuhlgang zu haben. Das wichtige 
ist Ihre normalen Muster zu notieren und dann Veränderungen wahrzunehmen. Manche 
Veränderungen wie Häufigkeit oder Konsistenz hängen von Alter, Ernährung, 
Medikamentierung oder Lebensstil ab. Andere wären Anlass zur Sorge. 

Stuhlgangprobleme, die Aufmerksamkeit erfordern 

Riecht es schlecht?  

!88



Je gesünder die Verdauung, desto weniger Druck und Geruch. Eine Ernährung mit wenig 
Zucker und vielen Ballaststoffen sollten den Stuhl relativ geruchlos halten. Wenn Sie 
vermuten, dass Früchte das Problem sind, dann wählen Sie Früchte mit niedrigem 
Zuckergehalt wie Äpfel, Birnen und Beeren. Essen Sie Früchte nicht zu den Mahlzeiten. 
Viel rotes Fleisch zu essen, kann dazu führen, dass der Stuhl besonders ranzig riecht.   

Enthält es Schleim?  

Das ist oft ein Zeichen für Candida oder Pilzkrankheiten. Versuchen Sie gute 
Darmbakterien aufzubauen, indem Sie die Zuckeraufnahme verringern und den 
probiotischen Anteil in Ihrer Nahrung erhöhen. Probieren Sie einen hochwertigen 
Joghurt, Sauerkraut, Tempeh, Miso und Kefir. Eine gute probiotische Ergänzung kann 
auch helfen.  

Ist Ihr Stuhl hell gefärbt?  

Hell gefärbter Stuhl kann Probleme mit der Leber, Gallenblase, Galle oder einer 
Medikamentierung anzeigen. Stuhl bekommt seine normale braune Farbe von der Galle, 
die von der Leber während des Verdauungsprozesses in den Dünndarm ausgeschieden 
wird. Verringern Sie exzessiven Alkoholgenuss, Fett und industriell verarbeitete 
Produkte. Gehen Sie auch zum Arzt. 

Ist Ihr Stuhl dunkel oder mit Blut gestreift?  

Wenn es irgendein Anzeichen für Blut in Ihrem Stuhl gibt, sollten Sie zum Arzt. Es 
könnten Hämorrhoiden sein aber es ist wichtig andere Gründe wie Darmkrebs, Morbus 
Crohn oder Magengeschwüre auszuschließen. Rote Früchte wie Rote-Bete oder 
Eisenergänzungen können auch eine Veränderung der Stuhlfärbung verursachen. 

Warum beeinflusst das Reisen den Stuhl?  

Wir alle haben eine bestimmte Zeit für den Stuhlgang und die Veränderung von Zeitzone, 
Umwelt, Toilette, Essen und Trinken kann unser Systeme erschüttern. 

Produzieren Sie dünnen Stuhl?  

Gehen Sie für eine Koloskopie zum Arzt, wenn Ihr Stuhl über Wochen dünner wird. Es 
kann ein Zeichen für ein Rektumkarzinom sein.  

Stinkt Ihr Stuhl?  

Idealerweise sollte der Stuhl halb treiben, halb sinken. Wenn es schnell und komplett 
stinkt, kann das ein Anzeichen für eine Einklemmung im Dickdarm wegen einer längeren 
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Durchgangszeit sein. Essen Sie mehr Ballaststoffe und Vollwertkost und bleiben Sie 
immer gut hydriert.  

Warum hilft Training beim Stuhlgang? 
Training erhöht unseren Stoffwechsel und verringert die Zeit, die die Nahrung für das 
passieren des Dickdarms braucht. Es hilft auch der natürlichen Kontraktion von 
Darmmuskeln, die sich effizient zusammenziehen, um den Stuhl schnell rauszubringen.   

Die Notwendigkeit für gesündere Toilettenpraktiken 
Heute fokussiert sich der momentane Dialog auf die Notwendigkeit für bessere 
Toilettenpraktiken, da wir beobachten, wie viel Papier und nicht biologisch abbaubare 
Materialien wir zum Säubern verwenden. Öffentliche Notwendigkeiten sollten ernsthaft 
untersucht werden, da die Toilette ein Ort ist, an dem sich alle Arten menschlicher 
Bedürfnisse und Gewohnheiten schneiden.   

Papier oder Wasser  

Mit einem Teil des Profits machen Sozialunternehmern beim Versuch nachhaltiges und 
gemeinnütziges Toilettenpapier herzustellen Fortschritte. Es ist ein Produkt, das recycelte 
Materialen verwendet und frei von Chemikalien und Chlor ist. Damit wollen sie in 
Richtung Konstruktion von Toiletten und Verbesserung der sanitären Anlagen in 
Entwicklungsländern gehen.   

Es gibt auch Diskussionen darüber, ob Wasser zum Säubern eine gesündere Alternative 
zu Papier ist. Die Japaner benutzen Wasser und produzieren die fortschrittlichsten 
Toilettendesigns der Welt. Wie sich herausgestellt hat, benutzen Kulturen, die Papier 
benutzen, die am wenigsten effizienten Mittel, um den dreckigsten Teil unseres Körpers 
zu säubern.  

Toilettenanlagen in anderen Ländern 

Etwa 2,6 Milliarden Menschen – etwa vier von zehn der Weltpopulation – haben keinen 
Zugang zu einer Toilette. Sie hocken an Bahngleisen, in Slum-Gassen und in Wäldern. 
Dann schleppen sie die Exkremente zurück ins Haus, was zu allen möglichen Arten von 
bakteriellen Infektionen und von Wasser übertragenen Krankheiten führen kann. Diese 
töten jeden Tag 4.000 Kinder unter fünf Jahren. 

!90



Einfluss von verbesserten Toilettenanlagen auf das Leben 

Sanitäre Anlagen und Wasser im Haus werden als wichtigste Erfindungen und 
medizinischer Fortschritt seit dem 18. Jahrhundert angesehen. 

In Entwicklungsländern reduziert die sachgemäße Entfernung von menschlichen 
Exkrementen die Krankheitsfälle deutlich. Durchfall tötet noch immer mehr Kinder unter 
fünf Jahren als HIV/AIDS, Tuberkulose oder Malaria. 

Schlechte Gesundheit hindert die Entwicklung und daher Wohlstand. Studien zeigen, dass 
sogar die ärmsten Gelder für eine Toilette ausgeben würden, wenn sie überzeugt wären, 
dass es letztendlich Geld spart. Sogar revolutionäre Anführer wissen, dass sanitäre 
Anlagen wichtiger als Unabhängigkeit sind. 

Abfallbeseitigung ist ein zuverlässiger Indikator dafür, wie ein Land seine Bewohner 
behandelt. Das kann geradezu ein Missbrauch der Menschenrechte sein, da die 
Menschen, die es einsammeln, es oft mit bloßer Hand machen. Männer und Frauen mit 
diesem Job sind oft krank. 

Andererseits gibt es die Geschichte der Bauern in China – etwa 15,4 Millionen Haushalte 
– bei denen Brennstoff aus menschlichen Exkrementen hergestellt wird. Die Überreste 
werden als Dünger verwendet. 

Es gibt also zwei Seiten der Geschichte. Manche sind in Krankheiten und Erniedrigung 
verwickelt, und andere Länder finden effiziente Lösungen.  

Zu den Zielen des Welttoilettentages gehört: den sozialen Status von Toiletten erhöhen 
und die Fähigkeiten von Reinigungskräften aktualisieren, damit ihre Arbeit einen 
respektvollen Status bekommt. Es ist ein ständiges Anliegen sanitäre Anlagen für 
menschenfreundliche Spender und Geschäfte attraktiver zu machen und es ist eine große 
Hilfe, wenn einige prominente Menschen anfangen die Sache zu unterstützen.  

Es gibt auch für Regierungen eine Lektion. Eine Cholera-Epidemie im Jahr 1991 in Peru 
kostete 1 Milliarde $ (und dabei sind die Verluste der Agrarwirtschaft und des Tourismus 
nicht einberechnet). Das hätte alles mit einer Investition von 100 Million $ in sanitäre 
Anlagen verhindert werden können.   

In Korea hat das kürzlich eröffnete Toilettenmuseum in Suwon Aufmerksamkeit auf sich 
gezogen, damit Toiletten als Teil des täglichen Lebens wahrgenommen werden. In 
Südkorea wurde beobachtet, das sich die Toilettenzustände rapide verbesserten, als sich 
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die Lebensstandards innerhalb einer Generation von arm zu reich änderten. Jetzt 
finanzieren Sie Toilettenprojekte in Entwicklungsländern. 

„Auf die Toilette zu gehen ist so wichtig wie zu essen. In gewisser Hinsicht sollten 
Nationen und Regierungen daran arbeiten sicherzustellen, dass jeder Zugang zu Toiletten 
hat.” 

!

!92


